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Hausleiterin Kristina Kraemer (rechts) führte eine der Gruppen der Waiblinger Unternehmerinnen
und Unternehmer durch das Haus der Stadtgeschichte.

besten Köpfe. Qualifizierte Arbeitskräfte bevor-
zugten lebendige Städte und kulturell kreative
Umgebungen. Waiblingen habe sehr viel zu
bieten. „Kultur ist also in vielerlei Hinsicht ein
Schmiermittel für unsere Gesellschaft. Und
dies ist in den aktuellen Zeiten wichtiger denn
je. Deshalb müssen wir auch klug abwägen, wo
wir beispielsweise bei den notwendigen Spar-
maßnahmen im Energiebereich den Rotstift
ansetzen werden“, erklärte Wolf. Er sei deshalb
zum Beispiel dafür, „Waiblingen leuchtet“ und
den Weihnachtsmarkt zu veranstalten. „Sicher-
lich mit der Maßgabe, den Energiebedarf für
diese Veranstaltungen zu reduzieren.“ Aber die
Bürgerinnen und Bürger brauchten in der kom-
menden dunklen Jahreszeit auch Ereignisse,
auf die sie sich freuen könnten – von den Händ-
lern der Innenstadt ganz abgesehen.

„Unsere Aufgabe muss es sein, auch in die-
sen Zeiten Waiblingen lebendig zu halten. Da-
für brauchen wir die Kultur und die Wirt-
schaft“.

Am Morgen hatte Wolf gehört, dass der „Tag
des positiven Denkens“ sei und sagte: „Uns
Schwaben fällt das ja nicht immer ganz leicht.
Aber trotz der Anhäufung von Herausforderun-
gen und Krisen, die wir derzeit erleben, sollten
wir uns einen gewissen Grundoptimismus und
die Zuversicht bewahren, dass wir diese ge-
meinsam meistern können.“

Auch wenn er realistisch genug sei, um zu
wissen, dass es nicht einfach werde, dass es zu
Einschnitten kommen könne und dass manche
hohen Standards, die wir über Jahre ganz
selbstverständlich gewohnt gewesen seien,
vielleicht nicht zu halten sind. „Aber wir sollten
die allgemeine Stimmung nicht noch durch
düstere Szenarien befeuern oder durch ,Prog-
nosen’, die zur Zeit ohnehin niemand verläss-
lich abgeben kann“. Wolf zeigte sich überzeugt,
„dass wir alle zusammen genug Potenzial ha-
ben, um mit der Situation umgehen und sie be-
wältigen zu können, und dass auch irgend-
wann wieder bessere Zeiten kommen. Dafür ar-
beiten Sie Tag für Tag in Ihren Unternehmen,
und dafür danke ich Ihnen“.

Neuer Blog: „WNderbar –
Erzähl’ uns deine Story zu Waiblingen“
Waiblingens Wirtschaftsförderer Dr. Marc Funk
verwies auf den neuen Blog „WNderbar – Er-
zähl’ uns deine Story zu Waiblingen“ unter
wnderbarstories.de.

Menschen in und aus Waiblingen sind aufge-
rufen, einzigartige Geschichten über ihr Leben
in der großen Kreisstadt zu erzählen. Kai Kauff-
mann von der Bäckerei Kauffmann beispiels-
weise ist schon mit einem Beitrag vertreten; er
berichtet über einen Backofen-Stau auf dem
Marktplatz.

ternehmen, die Vereine, Kirchen, Organisatio-
nen und die öffentliche Hand.

Wert der Kultur vergegenwärtigen
„Und nun lädt die Stadt, lädt der Oberbürger-
meister zu ,Kultur trifft Wirtschaft’ ein.“ Auf
den ersten Blick klinge dieses Thema des Unter-
nehmertags angesichts der Lage der Nation
doch etwas absurd. Wenn man aber genauer
hinschaue, bemerkte Wolf, „dann meine ich, ist
genau das Gegenteil der Fall. Gerade in solchen
Zeiten müssen wir uns den Wert der Kultur für
unsere Wirtschaft vergegenwärtigen“. Er zitier-
te in diesem Zusammenhang den Philosophen
Julian Nida-Rümelin. „Ich glaube, Kunst und
Wissenschaft sind die beiden großen Kreativ-
potenziale der Gesellschaft. Und eine gut orga-
nisierte Ökonomie profitiert davon“. Und im
Anschluss noch den früheren Ministerpräsiden-
ten Lothar Späth: „Kunst und Kultur sind keine
weichen Standortfaktoren, sondern die härtes-
ten überhaupt und für eine Stadt so wichtig
wie eine gute Straßenanbindung, und im Wett-
bewerb um kluge Köpfe und Investitionen das
einzig probate Mittel der Wirtschaftsförde-
rung“.

Das werde einem insbesondere am Ort des
diesjährigen Unternehmertags bewusst: Gale-
rie, Kunstschule und Haus der Stadtgeschichte
bildeten das Waiblinger Kraftzentrum für die
Kunst. Mit dem Beinsteiner Torturm, dem
Schwanen und dem Bürgerzentrum seien sie
das Kulturufer an der Rems.

Wolf ergänzte: „Kultur wurde lange Zeit
nicht als substantieller Standortfaktor begrif-
fen. Sie galt als ein Extra, das vor allem Kosten
verursacht. Schön, aber nicht unbedingt not-
wendig.“

Dieses Verständnis sei überholt und anti-
quiert. In einer modernen Wissensgesellschaft
würden vielfach kreative Kompetenzen benö-
tigt, ob in der Produktion, der Wissenschaft –
auch in der öffentlichen Verwaltung, so Waib-
lingens Oberbürgermeister.

Kultur- und Kreativwirtschaft Kata-
lysator für Innovation und Wachstum
Die Kultur- und Kreativwirtschaft sei ein Kata-
lysator für Innovation und Wachstum, mit gro-
ßer wirtschaftlicher Bedeutung. Die Brutto-
wertschöpfung dieses Bereiches habe im Jahr
2020 bei mehr als 94,6 Milliarden Euro gelegen,
führte Wolf an. Sie liege damit etwas über dem
Niveau des Maschinenbaus und vor anderen
Branchen wie den Finanzdienstleistungen, der
Energieversorgung oder der chemischen Indus-
trie. „Kultur ist also ein echter Wirtschaftsfak-
tor!“.

Der Oberbürgermeister ging auf den Fach-
kräftemangel ein, der ein großes Thema sei.
Alle Unternehmen seien davon betroffen, auch
die Stadtverwaltung. Alle kämpften um die

OB Wolf: „Kultur ist ein echter Wirtschaftsfaktor!“
Waiblingens Unternehmertag nach Corona-Zwangspause zum Thema: „Economy Meets Culture“
(red) Kulturelle Angebote einer Stadt
haben sich weg von den weichen
Standortfaktoren hin zu den wesentli-
chen Faktoren für eine attraktive
Kommune entwickelt, vor allem im
Hinblick auf die Gewinnung von Fach-
kräften. „Nur lebendige Stadtkultur
zieht die kreativsten Köpfe in eine
Stadt“, hat Oberbürgermeister Sebas-
tian Wolf am Dienstag, 13. September
2022, beim Unternehmertag Lothar
Späth, den früheren Ministerpräsi-
denten des Landes Baden-Württem-
berg zitiert.

In der Kunstschule Unteres Remstal, wo übli-
cherweise Ausstellungen eröffnet werden, Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene in Workshops
und Kursen sich künstlerisch entwickeln, dort
begrüßte Oberbürgermeister Sebastian Wolf
nach einer zweijährigen Corona-Zwangspause
Waiblingens Wirtschaft auch zu seinem ersten
Unternehmertag.

„Schön, dass Sie in die Kunstschule gekom-
men sind, an einen sicher ungewöhnlichen Ort
für einen Unternehmertag“, sagte Wolf, doch
„ungewöhnliche Zeiten brauchen vielleicht
auch ungewöhnliche Orte.

Die Anhäufung von Herausforderungen und
Krisen, die wir derzeit erleben, suchen sicher-
lich in der jüngeren Vergangenheit ihresglei-
chen.“ Der Oberbürgermeister erwähnte, dass
in kürzester Zeit die Zahl von Geflüchteten ex-
trem zunehme; sie würden inzwischen fast nur
noch von Land und Kreis direkt an die Kommu-
nen weitergereicht und seien unterzubringen.
Gleichzeitig seien fast alle Unterkünfte und
Wohnungen schon mit denen belegt, die in den
zurückliegenden Wochen und Monaten ange-
kommen seien.

Die Preise für Gas und Strom schnellten in nie
gekannte Höhen, Preissteigerungen von meh-
reren Hundert Prozent in kurzer Zeit und vieles
mehr, hätten sich alle wahrscheinlich vor ein
paar Monaten noch nicht vorstellen können.
Und niemand wisse, wie die weitere Entwick-
lung aussehen werde, führte Wolf an.

„Ganz abgesehen von der aktuellen Gaskrise
ist der Umwelt- und Klimaschutz ein hochaktu-
elles Thema. Viele Firmen haben in den vergan-
genen Jahren vorbildliche Anstrengungen un-
ternommen. Energetische Maßnahmen kosten
Geld, keine Frage.“ Sie seien aber notwendig,
wenn wir es mit dem Klimaschutz ernst mein-
ten, betonte der Oberbürgermeister.

Alle müssen an einem Strang ziehen
Klimaneutralität könne nur erreicht werden,
wenn alle an einem Strang zögen und sich be-
teiligten, die Bürgerinnen und Bürger, die Un-

Eine weitere Gruppe lauschte den Schilderungen von Dr. Anja Gerdemann, Leiterin der Galerie
Stihl Waiblingen (verdeckt).

Nach zweijähriger Corona-Zwangspause treffen sich Waiblinger Geschäftsleute wieder zum Unternehmertag, der am Dienstag, 13. September 2022,
unter dem Motto „Economy Meets Culture“ stand. Unser Foto zeigt in der Bildmitte Oberbürgermeister Sebastian Wolf und links neben ihm Wirt-
schaftsförderer Dr. Marc Funk im Gespräch mit Stadträten. Fotos: Redmann

kunftssicherung gilt es zu verstehen, was diese
erwarten und wo Ansatzpunkte zur Steigerung
der Besuchsfrequenz und zur Erhöhung der
Aufenthaltsqualität liegen.

Alle Interviews werden bundesweit an den-
selben Terminen im September und Oktober
vorgenommen, so dass Vergleiche innerhalb
von Ortsgrößenklassen und Benchmarking in
ganz Deutschland möglich sind.

An diesen Terminen sind an
verschiedenen Standorten in der
Innenstadt Interviews zu erwarten:
• 22. September
• 24. September
• 29. September
• außerdem am 1., 6. und 8. Oktober

„Vitale Innenstädte 2022“ –
Waiblingen macht mit
Waiblingen beteiligt sich an der Un-
tersuchung „Vitale Innenstädte
2022“. Das Kölner Institut für Han-
delsforschung nimmt diese Untersu-
chung im Zwei-Jahres-Turnus vor. Ne-
ben einer Einschätzung zu lokalen Ge-
gebenheiten und dem individuellen
Besuchsverhalten wird auf Schulno-
tenbasis untersucht, wie Passanten
die Innenstadt bewerten.

Die Kernfrage lautet: wie attraktiv sind Innen-
städte als Handelsstandorte in den Augen ihrer
Besucherinnen und Besucher? Zur lokalen Zu-

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserin-
nen und Leser auf der Seite 9.

Auf zum Krämermarkt!
Am 4. Oktober
Zahlreiche Händler bieten am Dienstag, 4. Ok-
tober 2022, von 8 Uhr bis 18.30 Uhr beim „Mi-
chaelsmarkt“ in der Altstadt wieder ihre Waren
an. Die Stände sind auf dem Marktplatz und in
der Fußgängerzone zu finden. Die gesamte In-
nenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. Die Inhaber dort angesiedelter
Geschäfte werden gebeten, ihre Lieferanten
rechtzeitig darüber zu informieren.

Standesamt wird
geschult
Am 25. Oktober geschlossen
Das Standesamt mit Sitz im Marktdrei-
eck ist am Dienstag, 25. Oktober 2022,
geschlossen. Die Mitarbeitenden neh-
men an einer Schulung teil.
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erinnerte daran, dass Vergaben fast immer ein-
stimmig beschieden würden.

Auch bei der Anhebung der Bewirtschaf-
tungsbefugnis für den Oberbürgermeister
wunderte sich Julia Goll, denn es seien regel-
mäßig Sitzungen; ihr war es wichtig, dass der
Gemeinderat die Hand darauf haben könne.
Der Oberbürgermeister verwies darauf, dass
Nachbarkommunen es Waiblingen gleich tä-
ten. Stadtrat Wolfgang Bechtle von der CDU/
FW-Fraktion erklärte, die Fraktion könne mit
den Veränderungen mitgehen, weil der Ver-
waltung das Leben leichter gemacht werde,
aber mit der Prämisse, dass Informationen zeit-
nah zur Verfügung gestellt würden.

Mit einer Gegenstimme empfahl das Gremi-
um dem Gemeinderat, der Änderung der
Hauptsatzung zuzustimmen.

niemanden gestört habe, aber mit der neuen
Festsetzung für das Gremium jetzt interessant
werde, wie viel Verträge anfielen.

Stadträtin Monika Winkler von der ALi-Frak-
tion befürchtete Absagen, sollten sich Bewer-
ber im Gremium vorstellen müssen. Nach An-
sicht von Stadträtin Julia Goll von der FDP-Frak-
tion sollten auch Kita-Leitungen in den Aus-
schuss. Wolf entgegnete, dass der Bereich be-
wusst nicht mit aufgenommen worden sei,
weil er froh sei, wenn überhaupt Fachkräfte ge-
wonnen werden könnten.

Von der geplanten neuen Vorgehensweise
bei den Vergaben war Goll ebenso nicht über-
zeugt, sie bat, die Formulierung noch einmal zu
überdenken.

Wolf sagte, dem Gemeinderat werde keine
Steuerung aus der Hand genommen, denn
ganz bewusst seien die Wertgrenzen für über-
und außerplanmäßige Ausgaben nicht erhöht
worden. Baubürgermeister Dieter Schienmann

schusses für Wirtschaft, Kultur und Sport erläu-
terte, seien die Themen mit sachlichem Zusam-
menhang in dem neu zu besetzenden Aus-
schuss zusammengeführt worden.

Wenn der Gemeinderat der Empfehlung des
Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport
der vergangenen Woche in seiner heutigen Sit-
zung folgt und der überarbeiteten Hauptsat-
zung zustimmt, könnte der neue Ausschuss in
der Sitzung des Gemeinderats am 20. Oktober
2022 besetzt werden.

Beim Erarbeiten der Änderungen hatte die
Stadtverwaltung auch Vorgehensweisen ande-
rer Kommunen berücksichtigt, auch um ver-
gleichbar zu sein. Geplant ist, dass alle Stellen
ab der Ebene Abteilungsleiterin/-leiter weiter-
hin im Gremium beschlossen werden. Stellen
darunter sollten jedoch in Verantwortung der
Verwaltung liegen.

Bei der Bewirtschaftungsbefugnis sollen die
seit 2001 unveränderten Wertgrenzen für den
Oberbürgermeister von 75 000 Euro auf
120 000 Euro und für die Beschließenden Aus-
schüsse auf 500 000 Euro angepasst werden.
Die Erhöhung entspricht der Preissteigerung
der vergangenen zwei Jahrzehnte, nämlich plus
60 Prozent. Die Höhe wurde auch im Hinblick
auf die seltene Anpassung gewählt.

Stadträtin Julia Papadopoulos erklärte für die
GRÜNT + Tierschutzpartei, dass sie der Vorlage
zustimme, auch wenn sie über Personalangele-
genheiten weiter informiert werden wollten;
dies betreffe ebenso das Thema der Bauleistun-
gen. Aus ihrer Sicht genüge eine E-Mail zur In-
formation. Ähnlich argumentierte Stadtrat Ro-
land Wied von der SPD: seine Fraktion könne im
Grundsatz zustimmen; bei den Vergaben, der
günstigste Bieter muss den Zuschlag erhalten,
biete sich eh kein großer Spielraum – ihm seien
keine Fälle bekannt, dass sie hätten eingreifen
müssen. In Bezug auf das Thema Mieten und
Pachten sagte Wied, dass das Thema bisher

Neuer Ausschuss macht Änderung der Hauptsatzung notwendig
Weitere Themen soll angepasst werden: Personalgewinnung, Wertgrenzen sowie Miet- und Pachtverträge, Vergabe von Bauleistungen
(red) Waiblingen will bis zum Jahr
2035 klimaneutral sein. Um die erfor-
derlichen Themen anzugehen, hatte
der Gemeinderat schon im Juli dieses
Jahres beschlossen (wir berichteten
am 28. Juli), einen weiteren Beschlie-
ßenden Ausschuss zu bilden. Dieser
soll die Themen Klima, Nachhaltigkeit
und Umwelt bearbeiten. Dafür muss
allerdings die städtische Hauptsat-
zung geändert werden.

Da die Hauptsatzung nur unregelmäßig und in
großen zeitlichen Abständen aktualisiert wird –
die letzte Anpassung erfolgte im Jahr 2001 und
befristet ein weiteres Mal im Jahr 2008 und
2016 im Zuge der neuen Gemeindeordnung –,
sollen weitere Themen wie die Personalgewin-
nung im Zusammenhang mit dem Fachkräfte-
mangel, Wertgrenzen für die Bewirtschaftung
sowie bei der Vergabe von Bauleistungen, Lie-
ferungen und Leistungen neu geregelt sowie
das Thema Miet- und Pachtverträge gänzlich
neu aufgenommen werden.

Die Änderungen sollen auch dazu führen,
dass zum einen offene Stellen vor allem im Hin-
blick auf den Fachkräftemangel schneller be-
setzt oder die Stadtverwaltung in der Abfolge
der einzelnen Schritte bei Vergaben von Bau-
aufträgen schneller agieren kann; der zuständi-
ge Ausschuss würde über die erfolgten Verga-
ben informiert werden.

Durch das Bilden eines weiteren Beschlie-
ßenden Ausschusses soll darüber hinaus der
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
entlastet und in Ausschuss für Planung, Tech-
nik und Bauen umbenannt werden. Wie Ober-
bürgermeister Sebastian Wolf am Donnerstag,
15. September 2022, in der Sitzung des Aus-

Zum Beginn der Rohbauarbeiten hat Landrat Dr. Richard Sigel gemein-
sam mit Oberbürgermeister Sebastian Wolf (links), mit Kreisräten sowie
weiteren Vertretern der Stadt und des Waiblinger Gemeinderats den
Grundstein für den Erweiterungsbau des Landratsamts gelegt.

In einer Zeitkapsel haben Oberbürgermeister Wolf (links) und Landrat
Dr. Richard Sigel zur Grundsteinlegung außer aktuellen Tageszeitungen
auch eine Urkunde sowie Baupläne und Fotos versenkt.

Fotos: Heiko Potthoff

und zukunftsfähig gestaltet. Den Bauarbeiten
wünsche ich einen guten und unfallfreien Ver-
lauf!“, das hob Oberbürgermeister Sebastian
Wolf beim Festakt hervor.

Dr. Sigel betonte weiter: „Der Kreistag hat
mit dem Baubeschluss – trotz Ukraine-Krieg
und den dadurch gestiegenen Baukosten –
auch ein klares Zeichen gesetzt. Die Anstren-
gungen und Maßnahmen der Landkreisverwal-
tung zur Erreichung der Klimaschutzziele wer-
den wegen des Ukraine-Kriegs nicht zurückge-
stellt. Im Gegenteil, der Landkreis investiert
ganz bewusst weiter, um seinen Beitrag für
mehr Klimaschutz und mehr Unabhängigkeit
in Sachen Energie zu leisten. Nicht zuletzt ist
das Bauprojekt mitten in der Stadt aber auch
ein Signal des Landkreises an die Menschen für
Zuversicht und Optimismus in schwierigen Zei-
ten.“

Gesamtimmobilienkonzeption
des Landkreises

Der Rems-Murr-Kreis strukturiert mit einer
Gesamtimmobilienkonzeption seine Verwal-
tungsstandorte in Waiblingen neu, um so eine
effiziente und zukunftsfähige Kreisverwaltung
zu schaffen. Die bisher mehr als zehn Verwal-
tungsstandorte sollen an zwei Standorten ge-
bündelt werden: am Alten Postplatz und in der
Rötestraße.

Das zweite im Bau befindliche Verwaltungs-
gebäude in der Rötestraße/Emil-Münz-Straße
wird den Vorgaben des Pariser Klimaabkom-
mens entsprechen und im Betrieb CO2-neutral
sein. Es bietet Platz für rund 180 Arbeitsplätze.
Dort sollen bereits Anfang 2023 das Amt für
Recht und Ordnung, das Gesundheitsamt und
das Ausländeramt untergebracht werden. Ak-
tuell laufen die Arbeiten zum Innenausbau. Die
Fertigstellung und der Bezug sind Anfang 2023
geplant.

dem Dach und an der Fassade, einem Anschluss
an die Fernwärmeversorgung der Stadtwerke
Waiblingen sowie einem Regenwasser-Ma-
nagement ist das Gebäude energetisch bestens
für die Zukunft gerüstet.

„Wir haben uns als Landkreisverwaltung das
Ziel gesetzt, bis 2030 klimaneutral zu sein. Mit
dem Erweiterungsbau hier am Alten Postplatz
kommen wir diesem Ziel einen weiteren Schritt
näher“, erklärte Landrat Dr. Richard Sigel bei
der Grundsteinlegung. „Wir schaffen moderns-
te Arbeitsplätze in einem Gebäude, das sich
städtebaulich ideal einfügt und mit seiner
Nachhaltigkeit punktet. Ich bin überzeugt, der
Erweiterungsbau wird nicht nur ein Gewinn für
die Landkreisverwaltung sein, sondern auch
den Alten Postplatz insgesamt aufwerten.“

„Markantes Gebäude
am Eingang zur Innenstadt“

„Der Neubau des Landratsamtes wird ein
markantes Gebäude am Eingang zur Innen-
stadt sein, das sich gleichzeitig in die vorhande-
ne umgebende Bebauung einbindet und
höchsten energetischen Standards entspricht.
Als Kreisstadt freuen wir uns sehr, dass der
Landkreis seinen Sitz in Waiblingen modern

Grundstein gelegt – Bauarbeiten in vollem Gang
Erweiterungsbau des Landratsamts: Energetisch für die Zukunft gerüstet
Vor vier Jahren hatte der Kreistag mit
dem Grundsatzbeschluss zur Gesamt-
immobilienkonzeption den Start-
schuss für eine effiziente, klimaneu-
trale und zukunftsfähige Kreisverwal-
tung gegeben. Ein zentraler Baustein
ist der Erweiterungsbau am Alten
Postplatz 10. Die ehemalige Tiefgara-
ge ist abgerissen, die Erdbau- und Ver-
bauarbeiten sind abgeschlossen – am
Donnerstag, 15. September 2022,
konnte der Grundstein gelegt werden.

Zum Beginn der Rohbauarbeiten haben Land-
rat Dr. Richard Sigel und Oberbürgermeister Se-
bastian Wolf gemeinsam mit den Vorsitzenden
der Kreistagsfraktionen und weiteren Vertre-
tern der Stadt und aus dem Waiblinger Ge-
meinderat den Grundstein für das neue Gebäu-
de gelegt. Gemeinsam deshalb, weil auch die
Entscheidung über den Siegerentwurf im Wett-
bewerb zu dem Gebäude von einem gemeinsa-
men Lenkungsausschuss von Stadt und Land-
kreis getroffen worden war. In einer Zeitkapsel
wurden am vergangenen Donnerstag außer
den aktuellen Tageszeitungen auch eine Ur-
kunde sowie Baupläne und Fotos versenkt.

Der Erweiterungsbau der Kreisverwaltung
wird auf der Fläche der ehemaligen Tiefgarage
entstehen, so dass keine zusätzliche Flächen-
versiegelung notwendig ist. Im Gegenteil, das
Gelände um die Villa Roller wird durch die Bau-
maßnahme insgesamt aufgewertet und grüner
gestaltet.

Das Gebäude selbst wird in Holz-Hybridbau-
weise erstellt und im späteren Betrieb klima-
neutral sein. Gebaut wird nach dem Gold-Stan-
dard der Deutschen Gesellschaft für nachhalti-
ges Bauen (DNGB) für Verwaltungsgebäude.
Mit großflächigen Fotovoltaik-Anlagen auf

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 28.
September Stadtrat Michael Stumpp, Tel.
360406; am 5. Oktober Stadträtin Gabriele
Supernok, Tel. 204737; am 12. Oktober
Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813.
❱ www.cdu-waiblingen.de
❱ CDU Waiblingen Facebook
❱ Instagram.com/cduwaiblingen/

SPD
Montags: am 26. September von 10 Uhr bis
11 Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954; am 10. Oktober von 13 Uhr bis 14
Uhr Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527;
am 17. Oktober von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadt-
rat Roland Wied, Tel. 22112.
❱ www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Dienstag, 27. September, von 19 Uhr bis
20 Uhr Stadtrat Michael Fessmann, Tel.
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. Am Samstag, 1. Oktober, von 9 Uhr
bis 10 Uhr Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel.
07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-
feld@email.de. Am Montag, 10. Oktober,
von 18 Uhr bis 19 Uhr Stadtrat Matthias
Kuhnle, Tel. 0151 42223121, E-Mail: matthi-
as_kuhnle@web.de.
❱ https://waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
❱ E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
❱ www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
❱ E-Mail: ali-fraktion@web.de
❱ www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
❱ www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
❱ www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 22. September: Ewald Ves-
ter zum 80. Geburtstag. Erika Klos zum 80.
Geburtstag. Erika und Heinrich Pitters zur
Eisernen Hochzeit. Monika und Günter Grä-
fe zur Diamantenen Hochzeit. Karla und
Bernd Stempner in Bittenfeld zur Diaman-
tenen Hochzeit. Veronika Gierer-Komor
und Paul Gierer in Bittenfeld zur Goldenen
Hochzeit. Emine und Ali Duygulu zur Golde-
nen Hochzeit. Mirsada und Mehmed Smaji-
lovic zur Goldenen Hochzeit. Gisela und
Eberhard Bley zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 23. September: Mürüvvet Uysal
in Hohenacker zum 90. Geburtstag.
Am Samstag, 24. September: Gertrud As-
senheimer zum 101. Geburtstag. Hans
Werth zum 90. Geburtstag. Werner Mora-
wetz zum 85. Geburtstag. Karl-Gerhard
Wilk zum 85. Geburtstag. Olga Weber in
Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 26. September: Winfried Ole-
schak in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 27. September: Elisabetha
Starkulla zum 90. Geburtstag. Gisela Wertz
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 28. September: Hilde und
Rudolf Anwender zur Diamantenen Hoch-
zeit. Günter Thon in Hohenacker zum 80.
Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

Amtsblatt online
Staufer-Kurier
Wer das Amtsblatt am Bildschirm lesen
will, findet den „Staufer-Kurier“ unter
www.waiblingen.de, Rubrik „Schnell ge-
funden“. Wer die digitale Ausgabe „frei
Haus“ geliefert bekommen will, schreibe an
birgit.david@waiblingen.de oder wählt die
5001-1250. Wer sein gedrucktes Exemplar
nicht im Briefkasten findet, kann sich eben-
falls dort melden.

„Tag der
Deutschen Einheit“
Rathäuser werden beflaggt
Am „Tag der Deutschen Einheit“, Montag, 3.
Oktober 2022, werden in Waiblingen die
Rathäuser in der Kernstadt und in den Ort-
schaften beflaggt. Der 3. Oktober wurde be-
reits 1990 im Einigungsvertrag zum gesetzli-
chen Feiertag bestimmt.

Becker-Team für negative
CO2-Bilanz ausgezeichnet
Aus einer im Winter mit Nachtspeicherheizung
erwärmten Gewerbeimmobilie mit schlechter
Dachisolation und 30 Jahre alten Fenstern – mit
Stromkosten von etwa 10 000 Euro, die sich in
diesem Jahr auf mehr als 14 000 Euro erhöht
hätten –, ist derjenige Betrieb in der Ernst-Bihl-
Straße 3 im Gewerbegebiet Ameisenbühl ge-
worden, der nun eine innovative Heizungsanla-
ge mit integrierter Warmwassererzeugung
vorweisen kann, der zudem CO2-neutral und
von den Energiekosten unabhängig ist.

Dafür nützt das ausgezeichnete Unterneh-
men Becker-Team so viel Sonnenergie wie
möglich: durch den Aufbau einer Fotovoltaik-
und einer Solaranlage. Auch das Dach ist nun
wärmegedämmt, die Fenster sind erneuert,
eine Wärmepumpe ist montiert und der Holz-
ofen aufgebaut. Ein Energieberater unterstütz-
te das Unternehmen bei den Anträgen auf Lan-
desförderung. Die Investitionen lagen bei mehr
als 148 000 Euro; das Ergebnis: eine negative
CO2-Bilanz für die Immobilie.

Zum 25-Jahr-Jubiläum des Becker-Teams
überreichte die Landtagsabgeordnete Swantje
Sperling am 18. September im Beisein von
Stadträtinnen und Stadträten sowie des städti-
schen Wirtschaftsförderers Dr. Marc Funk das
Umweltmangement-Zertifikat des Landes Ba-
den-Württemberg.

Dieser hob hervor, dass alles, was einen gu-
ten Mittelständler auszeichne, von Andreas Be-
cker verkörpert werde: Innovationsfähigkeit,
Mut, Verantwortung und Risikobereitschaft.
Schon bevor Elektromobilität en vogue gewe-
sen sei, habe der Mobilitätsfachmann Umbau-
sätze angeboten, mit denen die Umrüstung auf
E-Antrieb möglich gewesen sei.

Firmen-Notizbüchle

Kundgebung immer
montags
Bis 19. Dezember
Noch bis 19. Dezember 2022 finden wö-
chentlich montags von 18 Uhr bis 21 Uhr
„stationäre Kundgebungen“ auf dem
Alten Postplatz statt. Eine Ausnahme
gibt es am Montag, 26. September: für
diesen Montag haben die Veranstalter
einen „Versammlungsaufzug“ gemel-
det; Beginn: 18.30 Uhr. Die Route ist wie
folgt angegeben: Alter Postplatz, Lange
Straße, Kurze Straße, Rathausplatz,
Marktplatz, Lange Straße, Mittlere
Sackgasse. Am Endpunkt des ist eine
weitere 30-minütige Versammlung ge-
plant. Das Ende ist spätestens für 20
Uhr beabsichtigt. 30 bis 50 Teilnehmen-
de werden erwartet. Dies teilt die städ-
tische Abteilung Ordnungswesen mit.

Fahrradfreundlichkeit
des RS5 beurteilen
Noch bis 30. November
300 Anregungen haben die Bürgerinnen und
Bürger online zur geplanten Linienführung des
Radschnellwegs RS5 von Schorndorf über
Waiblingen nach Fellbach eingereicht. Infor-
mationen zur Fahrradfreundlichkeit wünscht
sich der Landkreis Rems-Murr und macht auf
eine zusätzliche Umfrage aufmerksam: noch
bis 30. November kann beim Fahrradklimatest
des ADFCs mitgemacht werden. Die Umfrage
steht unter folgender Adresse zur Verfügung:

❱ https://fahrrdklima-test.adfc.de

Samstags offen
Bürgerbüro im Rathaus
Das Bürgerbüro im Eingangsbereich des Rat-
hauses Waiblingen ist an jedem ersten und
dritten Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr offen.
Die regulären Öffnungszeiten
• Montag 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
• Dienstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
• Mittwoch 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
• Donnerstag 8.00 Uhr - 18.30 Uhr
• Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Nur nach Vereinbarung. Termine können unter
www.waiblingen.de auf der Homepage oder
aber über die Telefonnummer 07151 5001-2577
vereinbart werden; für telefonische Terminver-
gaben gelten folgende Zeiten: montags und
donnerstags von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14
Uhr bis 16 Uhr sowie dienstags, mittwochs und
freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr.
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Mit dem Bereich „Gebäude und Haushalt“ hat sich der erste der fünf Arbeitskreise für ein klimaneutrales Waiblingen am Montag, 19. September
2022, befasst. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreter aus Vereinen und Verbänden wollten mitwirken. Unser Bild entstand im WN-Stu-
dio des Bürgerzentrums Waiblingen. Foto: Leippold

prozess-WN-klimaneutral-2035

Die Stadt Waiblingen freut sich über das Inte-
resse und Engagement der Bürgerschaft auf
dem Weg zu einer klimaneutralen Stadt!

Auch digital kann man sich einbringen – bei
der Online-Umfrage oder mit Hilfe der Ideen-
karte:

❱ https://www.waiblingen.de/Beteiligungs-

teressierten Bürgerinnen und Bürgern zielfüh-
rende Ideen und Aktivitäten entwickelt wer-
den, die dazu beitragen, eine Klimaneutralität
2035 zu erreichen und zügig die Klimaschutzar-
beit zu intensivieren.

Am Donnerstag, 22. September, ist es dann
der Arbeitskreis 3 mit dem Thema „Mobilität“;
und am Dienstag, 27. September, werden sich
die Mitwirkenden in den Arbeitskreisen 4, „Kli-
maanpassung und Stadtklima“ und 5 mit „Bio-
diversität und Landwirtschaft“ beschäftigen.

Mitmachen ist noch möglich
Wer noch dabei sein möchte, kann sich an den
Leiter der Abteilung Umwelt, Klaus Läpple,
wenden, E-Mail klaus.laepple@waiblingen.de;
Telefon 5001-3260.

Alle sind gemeint
Die Themen Klimaschutz, Energiesparen, Er-
neuerbare Energien, aber auch das Thema Kli-
maanpassung gehören zu den größten Heraus-
forderungen unserer Zeit. Die Stadt Waiblingen
stellt sich dieser Herausforderung und unter-
nimmt größte Anstrengungen, um bis zum Jah-
re 2035 klimaneutral zu werden.

Gemeint sind wirklich alle in der Stadt: nicht
nur die Stadtverwaltung aufgrund ihrer Vor-
bildfunktion, sondern auch jeder einzelne in
der Bevölkerung und sämtliche Waiblinger Fir-
men, Kirchen, Vereine sowie Organisationen.
Ein Fahrplan zur Klimaneutralität soll den Weg
skizzieren, wie das Ziel erreicht werden kann.
Der 2023 zu erstellende Klimaaktionsplan zeigt
den Weg konkret auf – ausgehend vom Istzu-
stand und unter Einbindung von Szenarien und
Darstellung von Maßnahmen.

Nicht nur in den Arbeitskreisen sollen mit in-

Arbeitskreise sind gestartet
für klimaneutrales Waiblingen
Online-Umfrage und Ideenkarte – Mitmachen!
Ein klimaneutrales Waiblingen bis
zum Jahr 2035 ist ein ehrgeiziges Ziel,
das nur unter Mitwirkung zahlreicher
Akteure aus der ganzen Stadt gelin-
gen kann. Der Prozess in der Stadt ist
gestartet und erfreulicherweise ha-
ben sich zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger sowie weitere Akteuere aus
Vereinen oder Verbänden gemeldet,
die gern bereit sind, an der Zukunft ih-
rer Stadt mitzuwirken.

Am Montag, 19. September 2022, hat der Ar-
beitskreis 1 sich zum ersten Mal getroffen, be-
richtet Wanja Leippold, Klimaschutzmanager
in der Abteilung Umwelt. Etwa 30 Mitwirkende
hatten sich mit dem Bereich „Gebäude und
Haushalt“ befasst. Am gestrigen Mittwoch, 21.
September, war es der Arbeitskreis 2, der sich
des Themas „Industrie und Gewerbe“ annahm.

Zwölf Waiblingerinnen und Waiblinger woll-
ten dabei sein, wenn es um den Klimaschutz ih-
rer Stadt geht; sie schafften ebenso beim The-
ma mit wie Vertreter des BUNDs, des NABUs,
eines Energiebüros, der Evangelischen und Ka-
tholischen Kirche, des Haus- und Grundbesit-
zervereins sowie des Mietvereins, von der Initi-
tative Waiblingen klimaneutral, vom Netzwerk
AGIHL, von der Universtität Stuttgart und von
der städtischen Wohnungsgesellschaft.

Vier auf vier Meter messen die Wohnkabinen,
die mit Tisch und Stühlen ausgestattet sind.

Die Küche befindet sich in einem Extra-Contai-
ner; inzwischen sind die Geräte angeschlossen.

Im Aufenthaltsbereich der Unterkunft gibt es
auch die Möglichkeit, Wäsche zu trocknen.

60 Personen können in der Kleinturnhalle eine
vorübergehende Unterkunft finden.

Die Dezernenten Wolf und Schölzel informie-
ren Stadträte und Presse. Fotos: Simmendinger

Kinder möglich sind, das berichtete Erster Bür-
germeister Ian Schölzel vor Ort. Am Hallenein-
gang steht Personal einer Security-Firma rund
um die Uhr und sorgt für Sicherheit.

Auf der Wiese neben den Bürgerhaus Hohen-
acker sollen in Kürze Mobile Homes aufgestellt
werden, in denen bis zu 40 weitere Flüchtlinge
Unterkunft finden können. Anfang Oktober, so
schätzt Baubürgermeister Dieter Schienmann,
sollen die Mobilbauten in Waiblingen einge-
troffen sein, so dass sie vorbereitet werden
könnten. Sie sollen der Stadt eine längerfristige
Perspektive bieten.

Zweite Unterkunft wird vorbereitet
Aufgrund der anhaltend hohen Zugangszahlen
ist es unumgänglich, eine weitere Halle als Not-
unterkunft bereitzustellen. Die Prüfung hat er-
geben, dass die zweite in der Gemeindehalle
Neustadt vorbereitet werden wird. Die Halle
wird von 4. Oktober an als Notunterkunft ein-
gerichtet. Die Belegung wird voraussichtlich
Anfang November möglich sein.

Für die Auslagerung des Sportbetriebes und
anderer Nutzungen bzw. Veranstaltungen aus
der Gemeindehalle ist die Verwaltung im Kon-
takt mit den Nutzern, um gemeinsam mögliche
Alternativen zu finden.

Oberbürgermeister Wolf: „Zielsetzung ist
selbstverständlich, die Hallen nur für einen
möglichst kurzen Zeitraum als Notunterkünfte
zu nutzen. Wir alle hoffen, dass die Situation in
der Ukraine und in anderen Kriegs- und Krisen-
gebieten bald besser wird. Eine Veränderung
zeichnet sich jedoch leider noch nicht ab. Daher
wird es auch weiterhin eine große Herausfor-
derung sein und unser aller gemeinsamer An-
strengungen bedürfen, um die Menschen, die
Zuflucht in unserem Land und in Waiblingen
suchen, unterzubringen.“

Sportler, die üblicherweise in der Kleinturnhal-
le trainieren, weichen jetzt ins Bürgerhaus ge-
genüber aus, in die benachbarte Gemeindehal-
le sowie nach Bittenfeld und nach Neustadt.
Sebastian Wolf war dankbar, dass sie Verständ-
nis für die ungewöhnliche Situation zeigten.
Und er dankte allen Helferinnen und Helfern,
allen Ehrenamtlichen, die sich in dieser Lage für
die Stadt eingesetzt hatten.

Zuerst Kleinturnhalle in Hohenacker
Als erste Notunterkunft wurde die Kleinturn-
halle Hohenacker eingerichtet, in der bis zu 60
Personen Quartier finden. Der Sportboden wur-
de bereits vor Wochen mit Hilfe eines Fußbo-
dens geschützt (wir berichteten). In dieser Wo-
che sind dort die ersten Geflüchteten ankom-
men, die Halle wird sukzessive belegt werden.
Bei der Besichtigung der Kleinturnhalle erklärte
Oberbürgermeister Wolf, dass in ihr aus-
schließlich Ukrainerinnen und Ukrainer unter-
kämen.

Die in hohem Tempo vorbereiteten Kabinen
sind mit Trockenbauwänden voneinander ge-
trennt; zum einen, weil Messebauer völlig aus-
gelastet sind, verdeutlichte Wolf; zum anderen
sind die vier mal vier Meter großen Kabinen auf
diese Weise etwas „ruhiger“

Über den Kabinen sind Netze angebracht. Je-
der Raum ist mit zwei Stockbetten ausgestat-
tet, mit einem Tisch und vier Stühlen, was in
der Landeshauptstadt übrigens durchaus nicht
überall Standard ist; außerdem mit zwei Spin-
den. Kommen mehrköpfige Familien, müsse je-
weils eine Lösung gefunden werden, erklärte
Benjamin Schock, der Leiter des Fachbereichs
Bürgerdienste.

Ein Aufenthaltsbereich mit mehreren Ti-
schen und jeweils sechs Stühlen sorgt für ein
wenig Auflockerung; dort kann auch Wäsche
auf bereitgestellten Ständern getrocknet wer-
den. In zwei von vier extra Containern sind, zu-
sätzlich zu denen in der Halle, Duschen und Toi-
letten eingerichtet; die beiden anderen Contai-
ner dienen als Waschküche mit drei Waschma-
schinen und einem Trockner; außerdem sind
Elektroherde installiert worden, auf denen die
Bewohner sich ihre Mahlzeiten zubereiten kön-
nen. Auch WLAN ist eingerichtet, was für die
Flüchtlinge, die ihre Angehörigen erreichen
wollen, von großer Bedeutung ist.

Mitarbeiter der Caritas werden sich um die
Bewohner kümmern, wofür ihnen ein Büro-
raum zur Verfügung steht. Geprüft wird, inwie-
weit Deutschunterricht und Spielgruppen für

Weitere Notunterkünfte für Geflüchtete
Gemeindehalle Waiblingen-Neustadt wird für eine vorübergehende Unterbringung eingerichtet
Seit Beginn des Angriffskrieges in der
Ukraine im Februar 2022 sind nach In-
formationen der Landesregierung
schon mehr als 127 000 Ukrainerinnen
und Ukrainer nach Baden-Württem-
berg gekommen, zusätzlich zu den
bisher etwa 15 000 Asylsuchenden an-
derer Nationalitäten im Jahr 2022. Ein
Rückgang der Flüchtlingszahlen ist
nicht in Sicht. Auch in Waiblingen
müssen inzwischen schon zwei Sport-
hallen zu Flüchtlingsunterkünften
umfunktioniert werden. Derzeit leben
550 Personen aus der Ukraine in der
Stadt; insgesamt sind 1 450 Flüchtlin-
ge in Waiblingen.

Das Land reicht inzwischen in vielen Fällen die
ankommenden Menschen gleich an die Kreise
und Kommunen weiter, da die Kapazitäten der
Landeserstaufnahmeeinrichtungen außeror-
dentlich belastet sind. In der aktuellen Lage
müssen daher weiterhin auf allen Ebenen zu-
sätzliche Flüchtlingsunterkünfte geschaffen
werden. Auch in Waiblingen ist eine weiterhin
steigende Zahl von Geflüchteten unterzubrin-
gen, derzeit kommen etwa 120 Personen pro
Monat neu hinzu.

Sämtliche zur Verfügung stehenden Immo-
bilienangebote – ob wohnwirtschaftlich oder
gewerblich – werden intensiv geprüft, zahlrei-
che angebotene Wohnungen konnten ange-
mietet werden. Größere Unterbringungsmög-
lichkeiten sind jedoch kurzfristig nicht abseh-
bar. „Daher haben wir alle städtischen Hallen
dahingehend untersucht, ob, in welchem Um-
fang und zu welchen Rahmenbedingungen sie
vorübergehend als Notunterkunft genutzt wer-
den können. Die Lage, Größe und aktuelle Nut-
zung der Hallen, die vorhandene Infrastruktur,
die Verfügbarkeit von Ausweichstätten für
Schulen, Vereine und andere Nutzer spielen da-
bei eine Rolle“, betont Oberbürgermeister Se-
bastian Wolf.

Die Hallen sollen aber, darauf verwies Wolf
bei einem Vor-Ort-Termin in der Kleinturnhalle
Hohenacker am Montag, 19. September, nach-
drücklich, so kurz wie nur möglich belegt wer-
den, denn sie seien vor allem für den Sport ge-
dacht. Derzeit gehe es aber nicht ohne sie – die
Lage sei noch im Sommer in keinster Weise so
absehbar gewesen. Die Sportlerinnen und

Ukraine ist nicht in Sicht
Die Stadt sucht daher dringend weitere

Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüch-
tete, seien es Wohnungen, Häuser oder
auch Gewerbeimmobilien.

Wer kann helfen?
Können Sie eine Wohnung, ein Haus oder
gewerbliche Immobilien zur Verfügung
stellen, die die Stadt anmieten kann, um
dort geflüchtete Menschen unterzubrin-
gen? Wie groß sind die Räumlichkeiten und
wo befinden sie sich? Wie lange kann der
Wohnraum genutzt werden?

Falls Sie Räume zur Verfügung stellen
können, bitten wir Sie, sich per E-Mail an die
Abteilung Gebäudemanagement der Stadt
zu wenden: gebaeudemanagement@waib-
lingen.de. Gerne stehen Ihnen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bei Fragen zur
Verfügung.

Oberbürgermeister Sebastian Wolf: „Es
ist nicht nur eine gesetzliche, sondern auch
eine humanitäre Pflicht, den Menschen zu
helfen, die aus ihrer Heimat flüchten muss-
ten und nun bei uns Zuflucht und ein Dach
über dem Kopf suchen. Wir sind sehr dank-
bar für alle Angebote aus der Bevölkerung,
von Firmen und Institutionen, die Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellen können“.

Wohnraum für Geflüchtete
noch immer dringend gesucht
Zahl der unterzubringenden Geflüchteten steigt weiter
Die Zahl der Flüchtenden steigt
derzeit wieder stark an. Das Minis-
terium für Justiz und Migration hat
mitgeteilt, dass sich der durch-
schnittliche Zugang Geflüchteter
aus der Ukraine innerhalb kürzes-
ter Zeit mehr als verdoppelt hat
und parallel dazu auch die sonsti-
gen Asylbewerberzahlen auf allen
Routen nach Europa sehr stark zu-
nehmen.

Auch die Stadt Waiblingen bekommt stän-
dig weitere Geflüchtete zur Unterbringung
zugewiesen. Zu Beginn des Krieges in der
Ukraine konnten dank der immensen Hilfs-
bereitschaft aus der Bevölkerung zahlrei-
che Wohnungen und andere Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für Geflüchtete zur
Verfügung gestellt werden. Doch für die
immer weiter steigenden Flüchtlingszahlen
reichen diese Unterbringungsmöglichkei-
ten nicht mehr aus.

Bereits zum jetzigen Zeitpunkt kamen im
Jahr 2022 mehr Geflüchtete nach Baden-
Württemberg als im gesamten Flüchtlings-
krisenjahr 2015. Ein Ende des Krieges in der

An der „Langen Tafel“ Platz nehmen
und die Tafelarbeit kennenlernen

Die Helferinnen und Helfer informieren bei
dieser Gelegenheit auch über die Arbeit in der
Einrichtung. Spenden sind willkommen, auch
in Form länger haltbarer Lebensmittel, welche
zwar stark nachgefragt sind, jedoch satzungs-
gemäß nicht zugekauft werden dürfen.

An diesem „Tag der Langen Tafel“ machen
die etwa 950 in Deutschland etablierten Ta-
feln auf sich aufmerksam. In Waiblingen exis-
tiert das Angebot seit 18 Jahren.

Genießen, informieren, helfen
An der „Langen Tafel“ können die Gäste am
Samstag, 24. September 2022, Platz nehmen,
wenn die Tafel-Aktiven von 10.30 Uhr bis 13.30
Uhr auf dem Postplatz mit Butterbrezeln aus
der „Brezel-Schmiermaschine“ , Sandwichs
und Hefezopf bewirten. Auch Erster Bürger-
meister Ian Schölzel wird vor Ort sein. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgen Ebbe Buhl
und Partner.

Redaktionsschluss früher
Feiertag am 3. Oktober
Der „Tag der deutschen Einheit“ am 3. Oktober
fällt im Jahr 2022 auf einen Montag. Der Redak-
tionsschluss für den Staufer-Kurier, Ausgabe
Donnerstag, 6. Oktober, muss deshalb wegen
des fehlenden Werktags auf Freitag, 30. Sep-
tember, ebenfalls 12 Uhr, vorgezogen werden.
Später eingehende Informationen können aus
technischen Gründen nicht verarbeitet werden.
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24 junge Leute bei der Stadt im Bereich Kita und Schule gestartet
zieher oder Erzieherin sowie als Jugend- oder
Heimerzieher tätig sein werden. Generell gibt
es bei der Stadt in den verschiedenen Ausbil-
dungsjahrgängen 72 Ausbildungsstellen in den
beiden Abteilungen Kindertagesstätten (30 PIA
und 29 für das Anerkennungspraktikum) und
Schulen (elf PIA und zwei Ausbildungsplätze).
Unser Foto zeigt (v.l.n.r.): Erika Schwiertz, Fach-
bereichsleiterin Bildung und Erziehung; dahin-
ter Michael Tretter, Abteilungsleiter Kinderta-
geseinrichtungen, sowie Oberbürgermeister
Wolf (rechts im Bild), neben ihm Carolin Bu-
chen, Abteilungsleiterin Schulen.

Foto: Redmann

machen eine Praxisorientierte Ausbildung
(PIA), das heißt, sie absolvieren eine dreijährige
duale Ausbildung. Dabei verbringen sie in der
Regel zwei Tage in der Woche in einer Einrich-
tung und drei Tage in der Schule. Acht der Neu-
linge beginnen im Bereich Kindertagesstätten
und ebenso viele im Bereich der Ganztagsbe-
treuung. Zwei haben zur Stadt gewechselt, so
dass insgesamt 14 Neue ganz frisch in die Aus-
bildung gestartet sind. Weitere acht aus der ge-
samten Gruppe befinden sich im Anerken-
nungsjahr. Davon sieben Personen in Kitas und
eine in der Ganztagsbetreuung, die dann künf-
tig als Kinderpfleger oder Kinderpflegerin, Er-

(red) Waiblingen bildet aus, auch im Bereich
der Kindertagesstätten und Schulen und be-
gegnet so dem Fachkräftemangel vor Ort.
Oberbürgermeister Sebastian Wolf hat die jun-
gen Leute am Dienstag, 20. September 2022, im
Ratssaal des Rathauses bei der Stadtverwal-
tung Waiblingen willkommen geheißen, wo sie
über ihre neue Wirkungsstätte mit den ver-
schiedensten Informationen ausgestattet wur-
den. Wolf sagte, wer einen Beruf gewählt habe,
in dem er mit Kindern zu habe, habe eine gute
Wahl getroffen.

Insgesamt 24 junge Leute sind dieses Jahr bei
der Großen Kreisstadt gestartet: 16 Personen

Äpfel anliefern!
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
Die ökologisch erzeugten Äpfel für den
Waiblinger Apfelsaft können immer diens-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr abgegeben wer-
den. Annahmestelle ist die Firma Bittenfel-
der Fruchtsäfte, Petershans, Schillerstraße
166 in Bittenfeld.

Das Obst für den Waiblinger Apfelsaft
darf nach dem Wiegen in die extra gekenn-
zeichneten Silos eingeworfen werden. Wer
Äpfel für den Waiblinger Apfelsaft abliefert,
erhält einen Aufpreis zum Tagespreis. Ein
Anbauvertrag muss abgeschlossen sein, der
vor Ort erhältlich ist.

Fragen zum Projekt „Waiblinger Apfel-
saft“ beantwortet die Abteilung Umwelt der
Stadt Waiblingen, Telefon 07151 5001-3260,
oder die Firma Bittenfelder Fruchtsäfte, Te-
lefon 07146 8751-0.

Mit „bwegtPlus“
zum Bonus
bw-Ticket – mit Vorteil auf Tour
„bwegtPlus“ ist eine vom Verkehrsministerium
des Landes Baden-Württemberg initiierte Part-
neraktion zum Thema Nachhaltigkeit und Kli-
ma in Baden-Württemberg, die Freizeitgestal-
tung sowie nachhaltige Mobilität und damit
Klimaschutz miteinander verbindet.

In Waiblingen ist die Wirtschaft Tourismus
Markteing GmbH in der Scheuerngasse 4 schon
an der Aktion beteiligt: Gäste, die mit einem Ti-
cket aus dem bw-Tarif angereist sind, erhalten
gegen Vorlage ihres Tickets eine 0,2-Liter-Fla-
sche Bittenfelder Apfelsaft geschenkt.

Die WTM möchte weitere Betriebe und Fir-
men für diese Aktion gewinnen, denn der Kli-
maschutz ist die vielleicht dringendste Aufgabe
für eine lebenswerte Zukunft – ein wichtiger
Baustein ist eine neue, nachhaltige Mobilität.
Unternehmen, die ihren Beitrag dazu leisten
wollen, sind aufgerufen, sich „ihren“ Kunden-
Bonus für die klimafreundliche Fahrt auszu-
denken. Die Firmeninhaber können sich direkt
an die vom Land Baden-Württemberg beauf-
tragte Agentur wenden: VUD Medien GmbH,
Postfach 420, 72234 Freudenstadt, Telefon
07441 91030, E-Mail an s.klima@vud.com; im
Internet www.auf-reisen.de, www.vud.com.

Auch die Geschäftsstelle des Vereins Remstal
Tourismus ist Partner des Bonusprogramms
bwegtPlus. Der Tourismusverein unterstützt
und fördert als Teil dieser Community eine
nachhaltige und klimafreundliche Anreise mit
dem öffentlichen Nahverkehr in Baden-Würt-
temberg. Alle Reisenden, die verbundübergrei-
fend mit einem tagesaktuellen Ticket im bw-
Tarif unterwegs sind, werden mit Vergünsti-
gungen oder Extras belohnt. In der Touristin-
formation des Remstal Tourismus’, direkt am
Bahnhof Endersbach gelegen, erhalten Reisen-
de zehn Prozent Rabatt auf die Remstal-Trink-
flasche, eine gratis Remstal-Postkarte oder eine
kleine Überraschung für Kinder.

❱ www.bwegt.de/bwegtplus

Knallrote Vesperbox
für die Erstklässler
Knallrot, praktisch und groß genug für Brot,
Obst und Gemüse – das sind die Vesperboxen
der AWRM. In Zusammenarbeit mit der Kreis-
sparkasse Waiblingen lässt die Abfallwirtschaft
des Rems-Murr-Kreises auch in diesem Jahr die
beliebten Boxen an die Erstklässler im Kreis ver-
teilen – für mehr Nachhaltigkeit im Rems-
Murr-Kreis. Im Laufe eines Schülerlebens käme,
bei Verwendung von Plastiktüten, Butterbrot-
papier und Alufolie, so einiges an Müll zusam-
men. Mit der Vesperbox können die Kinder
schon frühzeitig lernen, wie einfach es sein
kann, auf diese Dinge zu verzichten. Eine per-
fekte Ergänzung zu den Vesperboxen stellen
wiederbefüllbare Trinkflaschen dar.

Das Thema Mehrweg betrifft aber nicht nur
die Kleinen, sondern alle. 770 Tonnen Verpa-
ckungsmüll täglich entstehen alleine in
Deutschland durch Takeaway-Einwegverpa-
ckungen. Das gültige Verpackungsgesetz soll
von Januar 2023 an dem einen Riegel vorschie-
ben. Dann müssen Restaurants, Bistros und Ca-
fés, die Speisen und Getränke zum Mitnehmen
im Angebot haben, Mehrwegverpackungen an-
bieten. Dies gilt auch, wenn Essen nach Hause
geliefert wird. Weitere Informationen dazu fin-
det man auf der Internetseite der AWRM im Be-
reich Kampagnen und Projekte.

berg haben sich bereits beim Portal Impfter-
min-BW.de registriert. Damit stehen seit 19.
September rund 10 000 Impftermine pro Wo-
che zur Buchung bereit. Jeden Tag kommen
weitere Termine hinzu.

Corona-Impftermine können online über
Impftermin-BW.de oder telefonisch unter
0800 28227291 gebucht werden.

Angepasste Impfstoffe
Das Impfterminportal des Landes geht zeit-
gleich mit der vom Bundesgesundheitsministe-
rium angekündigten Auslieferung der BA.4/
BA.5-Impfstoffe an den Start. So können für
Auffrischimpfungen auch Termine mit diesen
angepassten Impfstoffen gebucht werden – so-
bald diese bei den impfenden Stellen angekom-
men sind. Das wird voraussichtlich Ende dieser
Woche der Fall sein. Bei der Terminvergabe
wird bereits im Vorfeld über den bei der Imp-
fung verwendeten Impfstoff informiert. Direkt
nach Abschluss einer Terminbuchung erfolgt
per E-Mail oder per SMS eine Terminbestäti-
gung. Man kann zudem nicht nur für sich, son-
dern auch für weitere Personen einen Termin
buchen.

Aktuell empfiehlt die Ständige Impfkommis-
sion (STIKO) eine weitere Auffrischimpfung
(vierte Impfung) unter anderem für Personen
ab dem Alter von 60 Jahren. Eine Empfehlung
für die variantenangepassten Impfstoffe wird
erwartet. Eine fünfte Impfung kann in beson-
deren Ausnahmefällen sinnvoll sein.

hin sehr genau. Die derzeitige Situation erfor-
dert es nicht, weitere Maßnahmen zu ergrei-
fen. Das ist für uns weiterhin zentral. Der über-
wiegende Teil der Menschen in Baden-Würt-
temberg hat sich in den vergangenen Jahren
sehr solidarisch gezeigt und verantwortungs-
voll gehandelt. Deshalb werden wir auch die
Corona-Situation in diesem Herbst und Winter
gemeinsam meistern“, meint Minister Lucha.

Voraussichtlicher Zeitplan –
Impftermine leicht zu vereinbaren
• 16. September 2022: Verkündung der 3. Ände-

rungsverordnung zur 13. Corona-Verordnung
im Gesetzblatt auf Grundlage des bisherigen
Infektionsschutzgesetzes; am 19. September
in Kraft getreten. Verlängerung der Verord-
nung bis zum 23. September 2022.

• 22. September: Not-Verkündung der 4. Ände-
rungsverordnung zur 13. Corona-Verordnung
auf Grundlage des neuen Infektionsschutzge-
setzes (Übergangsfrist). Tritt am 23. Septem-
ber in Kraft. Anpassung an das neue Infekti-
onsschutzgesetz. Verlängerung der Verord-
nung bis zum 30. September 2022.

• 27. September: Kabinett beschließt voraus-
sichtlich die 14. Corona-Verordnung des Lan-
des.

• 30. September: Verkündung der 14. Corona-
Verordnung des Landes im Gesetzblatt.

• 1. Oktober: Inkrafttreten der 14. Corona-Ver-
ordnung des Landes.

660 Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und -
ärzte sowie Apotheken aus Baden-Württem-

Von 1. Oktober an neue Corona-Verordnung
Bisherige Regeln bleiben zunächst erhalten
Nachdem auch der Bundesrat dem
neuen Infektionsschutzgesetz zuge-
stimmt hat, soll es in Baden-Württem-
berg von 1. Oktober 2022 an eine neue
Corona-Verordnung geben. An den
bisherigen Regeln soll sich jedoch zu-
nächst nichts ändern. Das Land behält
aber die Infektionslage weiter genau
im Blick, so teilt es mit.

Am Freitag, 16. September, hat das geänderte
Infektionsschutzgesetz der Bundesregierung
den Bundesrat passiert. Auf dieser Basis erar-
beitet das Land nun eine an dieses Gesetz ange-
passte neue Corona-Verordnung; sie soll am 1.
Oktober 2022 in Baden-Württemberg in Kraft
treten. Es ist vorgesehen, dass die derzeit im
Land geltenden Regelungen beibehalten und
lediglich an das neue Infektionsschutzgesetz
des Bundes angepasst werden.

Erst wenn sich die Infektionslage im Herbst
und Winter erheblich zu verschlechtern droht,
sind gegebenenfalls weitere, im Infektions-
schutzgesetz vorgesehene Maßnahmen erfor-
derlich. Für die Menschen im Land ändert sich
deshalb wenig. Der Ministerrat wird nach der-
zeitigem Stand am 27. September über die neue
Corona-Verordnung des Landes entscheiden.

„Wir rechnen damit, dass die Infektionszah-
len im Herbst und Winter wieder ansteigen“,
sagte Gesundheitsminister Manfred Lucha am
Rande der Bundesratssitzung in Berlin. „Gleich-
zeitig ist die Ausgangslage aber deutlich besser
als in den vergangenen Jahren. Die Impfungen
verhindern zuverlässig einen schweren Krank-
heitsverlauf oder gar, dass Menschen sterben.“

Maskenpflicht im Nah- und Fernverkehr
Im Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis 7. April

2023 sollen nach dem Infektionsschutzgesetz
des Bundes Basisschutzmaßnahmen in infek-
tiologisch kritischen Bereichen in ganz
Deutschland gelten: etwa die FFP2-Masken-
pflicht im Öffentlichen Personenfernverkehr
oder eine bundesweite Masken- und Testnach-
weispflicht für Krankenhäuser und Pflegeein-
richtungen.

Für Patientinnen und Patienten in Arztpra-
xen soll ebenfalls eine FFP2-Maskenpflicht gel-
ten. Ergänzend dazu wird durch Regelungen in
den Corona-Verordnungen der Bundesländer
die Maskenpflicht im ÖPNV, also die Pflicht,
eine OP-Maske in Bussen und Bahnen zu tra-
gen, beibehalten. Darauf hatten sich die Ge-
sundheitsministerinnen und -minister kürzlich
verständigt.

„Wir beobachten die Infektionslage weiter-

Grundsteuererklärung
auf offiziellen Formularen
Das Finanzamt informiert
Bis zum 31. Oktober 2022 müssen Eigentüme-
rinnen und Eigentümer von Grundstücken
(Grundsteuer B) eine Grundsteuererklärung
beim Finanzamt einreichen. Dazu sind sie ge-
setzlich verpflichtet. Die Erklärung muss voll-
ständig sein und es müssen die offiziellen For-
mulare verwendet werden – ob elektronisch
oder in Papierform. Das teilt das Finanzamt
Waiblingen mit.

Die Grundsteuererklärung ist grundsätzlich
elektronisch abzugeben. Das geht zum Beispiel
über „Mein ELSTER“ (www.elster.de). Das Pro-
gramm führt Schritt für Schritt durch die Erklä-
rung. Bei fehlerhaften Eingaben weist „Mein
ELSTER“ direkt darauf hin. Eine Hilfestellung
bietet außerdem die ELSTER-Ausfüllanleitung.
Diese ist auf der zentralen Internetseite
www.grundsteuer-bw.de, auf den Seiten der Fi-
nanzämter und direkt auf „Mein ELSTER“ zu fin-
den. Darüber hinaus gibt es auch Steuerpro-
gramme kommerzieller Hersteller, über die
ebenfalls eine Abgabe der elektronischen
Grundsteuererklärung möglich ist.

In Ausnahmefällen, zum Beispiel, wenn je-
mand keinen Computer oder Internetzugang
hat, kann die Erklärung schriftlich und unter-
schrieben in Papierform abgegeben werden.
Dafür ist ein offizielles Formular zu verwenden.
Einen entsprechenden Vordruck kann man
beim örtlichen Finanzamt abholen. Alternativ
ist es ebenso möglich, sich von Angehörigen bei
der Abgabe der Erklärung helfen zu lassen und
die Erklärung über deren ELSTER-Zugang zu
übermitteln. Was nicht ausreicht, ist, die Daten
beispielsweise auf ein einfaches Blatt Papier zu
schreiben oder das Infoschreiben zurückzuschi-
cken. In solchen Fällen gilt die Erklärung als
nicht abgegeben und es folgt eine Erinnerung.

Eine Grundsteuererklärung müssen alle Ei-
gentümerinnen und Eigentümer in Deutsch-
land einreichen, denn das Bundesverfassungs-
gericht hat maßgebliche Bestimmungen des
bisherigen Bewertungsverfahrens als verfas-
sungswidrig erklärt. Das zog eine bundesweite
Reform der Grundsteuer nach sich: alle Grund-
stücke (Grundsteuer B) sowie land- und forst-
wirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) sind
neu zu bewerten.

Da Baden-Württemberg bei der Grundsteuer
B dabei ein eigenes Modell entwickelt hat,
müssen die Bürgerinnen und Bürger im Ver-
gleich zu den anderen Bundesländern die we-
nigsten Angaben machen.

Die neue Grundsteuer wird vom Jahr 2025 an
erhoben. Über deren Höhe entscheiden die
Kommunen maßgeblich mit, indem sie den He-
besatz festlegen. Die kommunalen Landesver-
bände haben sich zur Aufkommensneutralität
bekannt. Neu berechnet und festgesetzt wer-
den die Hebesätze von den Kommunen, wenn
die Finanzämter die neuen Steuermessbeträge
weitestgehend erstellt und übermittelt haben.
Erst 2024 wird es soweit sein.

Das ist anzugeben
Für die Grundsteuer B sind unter anderem die
Grundstücksfläche und der Bodenrichtwert in
die Erklärung einzutragen. Beide Werte können
über www.grundsteuer-bw.de (Grundsteuer B)
abgerufen werden. Die Bodenrichtwerte wer-
den von den Gutachterausschüssen der Kom-
munen geliefert. Sollten die Bodenrichtwerte
nicht bis Ende Oktober vorliegen, müssen Ei-
gentümerinnen und Eigentümer keine Nach-
teile befürchten.

Darüber hinaus kann auch die zuständige
Gemeinde über den Bodenrichtwert Auskunft
geben. Die Grundstücksfläche steht außerdem
im Grundbuch und im Kaufvertrag.

Blut kann nicht
hergestellt werden
Spendenmöglichkeiten
am 12. und 13. Oktober
Eine Blutspende dauert zehn Minuten
und rettet bis zu drei Leben. Blut wird
kontinuierlich und jeden Tag benötigt
– allein in Baden-Württemberg und
Hessen täglich mehr als 2 700 Blutkon-
serven, um eine lückenlose Versorgung
der Krankenhäuser zu gewährleisten
und Patientinnen und Patienten aller
Altersklassen ausreichend zu versor-
gen. Der DRK-Blutspendedienst bittet
daher dringend zur Blutspende.

Nächster Spendetermin in Waiblin-
gen: am Mittwoch, 12., oder Donners-
tag, dem 13. Oktober 2022, jeweils von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr beim Ortsverein
des DRKs, Anton-Schmidt-Straße.

Aufgrund der begrenzten Haltbar-
keit des Lebenssaftes ist es wichtig,
dass kontinuierlich genügend Blut-
spenden zur Verfügung stehen. Alle
Termine, aktuelle Maßnahmen und In-
formationen rund um das Thema Blut-
spende erhalten Interessierte telefo-
nisch durch die kostenlose Service-Hot-
line 0800 11 949 11 oder online unter
www.blutspende.de/corona.

Herzlich willlkommen zur Western-Party!
sind: Bullriding, Hufeisenwerfen, Schießbude,
Brandmalerei und Filme. Der Eintritt ist frei,
auch die Attraktionen sind gebührenfrei.
Snacks und Getränke gibt es für kleines Geld.
Präsentiert von der Offenen Jugendarbeit der
Kinder- und Jugendförderung.

Howdy und herzlich willkommen im Wilden
Westen, heißt es am Samstag, 1. Oktober 2022,
bei der Wild West-Party im Jugendtreff Heg-
nach, Kirchstraße 49, von 15 Uhr bis 18 Uhr für
Teens von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr
für Jugendliche von 16 Jahren an. Attraktionen
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Internationales Fest auf dem Marktplatz
im vielfältigen Waiblingen

de, die Griechische Kirchengemeinde sowie die
Frauen des Frauensprachcafés im KARO Famili-
enzentrum.

Auf der Bühne erwartet die Gästen dann von
13.30 Uhr an ein buntes Musik- und Tanzpro-
gramm mit einer Flamencoshow, der Tanz-
schule Fun and Dance, einer indischen Tanz-
gruppe, ein griechisches Musikduo sowie Ak-
kordeonmusik mit traditionellen und klassi-
schen Klängen. Auch die Volkstanzgruppe aus
Hegnach wird mit einer Tanzaufführung er-
wartet.

Der Integrationsrat freut sich auf viele Besu-
cherinnen und Besucher. Das Internationale
Fest ist der Höhepunkt der Interkulturellen Wo-
chen, die seit vielen Jahren in Waiblingen mit
zahlreichen Kooperationspartnerinnen und Ko-
operationspartnern veranstaltet werden. Un-
ser Archivbild stammt aus dem Jahr 2018.

„Im Herzen der Stadt“, nämlich auf dem Markt-
platz, wird Oberbürgermeister Sebastian Wolf
am Sonntag, 25. September 2022, um 12.30 Uhr
das Fest der Begegnung eröffnen. Umrahmt
wird die Eröffnung musikalisch vom Posaunen-
chor der Evangelischen und Methodistischen
Kirche. Die Mitglieder des Integrationsrats
freuen sich, nach zwei Jahren Coronapause
wieder zu dieser Veranstaltung, die auf eine
lange Tradition zurückblicken kann, einladen
zu können.

Vereine des Integrationsrats verwöhnen die
Besucherinnen und Besucher kulinarisch an
den Ständen unter den Arkaden des Alten Rat-
hauses mit internationalen Spezialitäten und
Getränken. Dabei sind der AC Italia Beinstein,
der rumänische Verein Luceafarul, der kroati-
sche Kultur- und Sportverein Zrinski, der serbi-
sche Verein Bratstvo, die Griechische Gemein-

Sportangeboten, Tanz, sprachlichen Exkursen,
interreligiöser Begegnungen über Angebote
für niederschwellige Treffs, kulinarischen Be-
sonderheiten bis zu Musik und Gesang. Beson-
ders freuen dürften sich die Waiblinger auf das
ihnen vertraute „Internationale Fest der Begeg-
nung“ am Sonntag, 25. September, auf dem
Marktplatz, das, ebenso wie seine Vorläufer,
ein steter Garant für interkulturelles Miteinan-
der ist.

Menschen in Waiblingen erfolgreich gestalten
und ein Zeichen setzen“, ermuntert Wolf die
Bürgerinnen und Bürger.

Das bunte Programm spiegle nicht nur die
Vielfalt in Waiblingen wider, sondern stehe
auch für die Kreativität und das Engagement
aller Mitwirkenden.

Vielerei Begegnungsmöglichkeiten
Die Programmvielfalt reicht von Kino- und

sen Gründen seine Berechtigung habe: die
enorme Hilfsbereitschaft und die Solidarität in
zahlreichen Ländern, auch in Deutschland, in
Waiblingen.

Das Motto stehe jedenfalls für die Aufforde-
rung, offen zu sein – im Herzen, im Geist, für
Begegnungen, für neu Dazukommende, neue
Erfahrungen und Perspektiven, für neue Freun-
dinnen und Freunde. „Lassen Sie uns auch wei-
terhin gemeinsam das Zusammenleben von

Erneut, so Oberbürgermeister Sebastian
Wolf, greife man auf dieses Motto zurück, das
schon einmal verwendet worden sei. Man kön-
ne sich fragen, ob #offengeht in Zeiten, in de-
nen ein die uns bekannte europäische Friedens-
ordnung zerstörender Krieg vor unserer Haus-
türe ausgetragen werde oder auch die Corona-
Pandemie noch immer Teil unseres Alltags sei,
nicht widersprüchlich zueinander stünden.
Oder ob ein #offengeht nicht gerade aus die-

Vielfalt in der Gemeinschaft erkennen und erfahren – Einfach mitmachen und dabei sein!
Das Programm reicht weit in den November hinein – Spannende und interessante Angebote
Interkulturell – das ist der Begriff für gelebten
Austausch und Zusammenhalt unterschiedli-
cher Nationen, die sich, einander zuerst fremd,
durch Toleranz und durch Entdecken von Ge-
meinsamkeiten einander freundschaftlich an-
nähern. So lässt sich der Begriff zumindest um-
schreiben, erleben lässt er sich in Waiblingen
traditionell bei den „Interkulturellen Wochen“,
die bis 25. November 2022 unter dem Motto
#offengeht Begegnungen schaffen.

Startklar an der Boccia-Bahn!
Ersatz wurde aber gefunden durch eine weitere
Mannschaft mit Gemeinderatsmitgliedern, der
„SPD-Mannschaft“. Kritisch sah das Wetter am
Morgen noch aus, doch wie bestellt zeigte sich
sogar die Sonne pünktlich zum Start des Spiels.
Ebenfalls eine Tradition: meistens belegt die
Mannschaft des Integrationsrats den ersten
Platz – und so war es auch in diesem Jahr. Spaß
gemacht hat es auf jeden Fall allen Beteiligten,
die am Schluss mit Cevapcici vom Grill und
selbstgebackenem Kuchen verwöhnt wurden.
Ein herzlicher Dank gilt der Bocciaabteilung des
kroatischen Verein Zrinski! Foto: Zrinski

Seit vielen Jahren ist es eine liebgewonnene
Tradition, die ihren festen Platz in der Reihe der
Veranstaltungen rund um die Interkulturellen
Wochen hat: das Boccia-Turnier des kroati-
schen Kultur- und Sportvereins „Zrinski“. Auf
dem Platz bei der Rundsporthalle treten Mann-
schaften der Stadtverwaltung, des Gemeinde-
rats, der Kirche und des Integrationsrats gegen-
einander an. Für Oberbürgermeister Sebastian
Wolf (Bildmitte) und Ersten Bürgermeister Ian
Schölzel (rechts zweite Reihe) eine Premiere in
diesem Jahr: das Spiel mit den bunten Kugeln.
Leider musste die Kirche in diesem Jahr passen,
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Kunst und Kultur

Die Sonderausstellung „ZIMMERLAUTSTÄRKE.
Musik zuhause: vom Salon zum Streaming“
bietet eine Betrachtung der Menschheit und
deren Verbindung zu Klangerlebnissen von der
Eiszeit bis heute und zeigt nahezu 400 Jahre
häusliche Musikgeschichte auf. Ein originales
Wohnzimmerensemble um 1970 bildet vor Ort
den Rahmen. Ihnen allen gemein ist das Thema
der Musik zuhause. Auf dem Sofa darf Platz ge-
nommen werden, die Platten im Regal sind
zum Tauschen da, eine interaktive Hitliste und
verschiedene Playlists laden zum Entdecken
neuer Lieblingslieder ein. Bis 4. Dezember 2022.

Dabei bei der Kulturregion
„Über Morgen“, in Verbindung mit dem Festi-
val der Kulturregion Stuttgart von 23. Septem-
ber bis 16. Oktober bieten auch die Galerie Stihl
Waiblingen, das Haus der Stadtgeschichte und
die Kunstschule ein Begleitprogramm an. Er-
wartet wird der „Plattentauschomat“ der
Künstlerin Valerie Dziki, in den die Besucherin-
nen und Besucher Platten und Geschichten ein-
legen oder auch welche entnehmen können.
Info unter kulturregion-stuttgart.de.

Dauerausstellung
Von der Römerzeit bis heute – spannend prä-
sentiert die Schau die Waiblinger Stadtge-
schichte. Leben und Arbeiten, Aufbruch und
neue Wege stehen im Fokus. In Zeitschnitten
und -sprüngen wird ein Blick auf verschiedene
Aspekte geworfen: Herrschaft und Verwaltung,
Maschine und Massenprodukt, Freizeit, die
„Stadt des guten Tons“ oder „Waiblingen welt-
weit“. Auch die Zeit selbst und ihre Wahrneh-
mung kann unter die Lupe genommen werden.
Ein multimedial animiertes Stadtmodell erläu-
tert die Geschichte.

Exponatgeschichte[n]
Viele der im Haus der Stadtgeschichte ausge-
stellten Gegenstände bewahren ein besonde-
res Stück Stadtgeschichte und sind bedeutsam
für das Stadtgedächtnis. Sie erzählen besonde-
re Geschichten von und über Waiblinger Men-
schen, illustrieren deren Denken und Handeln
oder belegen deren Schicksale. Eigens dazu ent-
wickelt wurde das neue Format der »Exponat-
geschichte[n]«: mehrseitige Flyer, welche die
Geschichten hinter diesen Exponaten näher
hervorheben. Diese Flyer können im Museum
gelesen, mit nach Hause genommen werden
oder auch in Klassensätzen im Schulunterricht
Verwendung finden.

Noch mehr rund um die Geschichte
Auf seiner Internetseite bietet das Museum
nicht nur ein lesenswertes Informations- und
Schmökerangebot, sondern auch jede Menge
Mitmach-Projekte für alle Altersgruppen an.
• „Das fantastische Museum“ ist ein Mitmach-

Projekt für Kinder, bei dem mit viel Kreativität
und Ideenreichtum einzelnen Objekten aus
dem Museumsarchiv eine Geschichte auf den
Leib geschneidert werden darf.

• In „Mein Museum“ heißt es „Erzählen Sie uns
was“ und „Fragen Sie uns was“, denn die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt, so die Über-
zeugung der Verantwortlichen, tragen we-
sentlich zur Präsentation der Stadtgeschichte
bei – weil sie Geschichten erzählen, Objekte
anvertrauen und in Gesprächen auf interes-
sante Dinge hinweisen.

Führung gefällig?
Führungen für bis zu 15 Personen können über
die Kunstvermittlung gebucht werden: E-Mail
an kunstvermittlung@waiblingen.de, Telefon-
nummer 5001-1701 (montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr). – Kombiführun-
gen, die „Zimmerlautstärke“ und die Schau in
der Galerie Stihl Waiblingen, „Cover Art“, die
bis 16. Oktober gezeigt wird, können als „Dop-
pel“ gebucht werden. Anmeldung in der Kunst-
schule. – Interesse an Geschichte? Recherchen
im Stadtarchiv: per E-Mail unter stadtar-
chiv@waiblingen.de.

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags bis 20 Uhr. Offen auch am Mon-
tag, 3. Oktober, „Tag der Deutschen Einheit“,
von 11 Uhr bis 18 Uhr; am Freitag, 7. Oktober, von
19 Uhr bis 23 Uhr bei „Waiblingen leuchtet“.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de; auf den Social-Media-Kanä-
len: Twitter (@HdS_Waiblingen), Facebook
(Haus der Stadtgeschichte Waiblingen) und
Instagram (@stadtgeschichtewn)

Corona-Regelung beachten
Das Tragen einer Maske wird empfohlen.

❱ www.waiblingen.de/haus-der-stadtge-
schichte

Geschichte
vor Ort erkunden
Haus der Stadtgeschichte

Gehen Sie mal zum Pl(attent)auschomaten
der Galerie verführt der Pl(attent)auschomat
der Künstlerin Valerie Dziki die Passantinnen
und Passanten spielerisch zum Eintausch ihrer
alten Schallplatten. Die eigene Schallplatte
kann dem „Plauschomaten“ anvertraut und in
einer beliebigen Öffnung verstaut werden. Die
Besuchenden sind eingeladen, ihre Geschich-
ten zur Musik oder Platte als kurzen Text beizu-
legen. Der Eintauschende erhält in „seinem“
Schließfach Hinweise auf ein weiteres Versteck
und wird dort – wie es das Glück will – mit einer
anderen, neuen Schallplatte und Geschichte
belohnt. Der Zufall in der Auswahl des Tausch-
objektes steht an erster Stelle.

Kann die Überraschung etwa der ungelieb-
ten Stilrichtung etwas abgewinnen? Was ist
dran am Schlager? Wird aus dem Tausch ein
Plausch? Oder muss einfach noch einmal ge-
tauscht werden?

❱ www.kulturregion-stuttgart.de

ÜBER>>MORGEN –
FESTIVAL DER KULTURREGION STUTTGART

Wie wollen wir in Zukunft leben? Im Angesicht
von Klimawandel und technologischem Fort-
schritt fragt die KulturRegion Stuttgart von 23.
September bis 16. Oktober 2022 nach der Iden-
tität und den Werten unserer Region. Im Rah-
men des Kunstfestivals ÜBER>>MORGEN set-
zen sich nationale und internationale Kunst-
schaffende in mehr als 20 Kommunen der Regi-
on Stuttgart in verschiedensten Projekten mit
Geschichte, Gegenwart und Zukunftswelten
auseinander. Die Bandbreite reicht von Ausstel-
lungen, Installationen bis hin zu Konzerten und
öffentlichen Diskursformaten.

Die Galerie Stihl Waiblingen, die Kunstschule
Unteres Remstal sowie das Haus der Stadtge-
schichte Waiblingen sind mit einem bunten
Programm beim interkommunalen Festival der
KulturRegion Stuttgart vertreten. Direkt neben

Jazzpreise, zahlreiche Konzerte, Schallplat-
tenerfolge – Ralf Illenberger blickt auf eine lan-
ge, erfolgreiche Karriere zurück und hat dabei
seinen Start in Waiblingen nie vergessen: „Des-
halb freue ich mich ganz besonders auf das
Konzert im Waiblinger Schwanen“, so Illenber-
ger, der Mitte der 70er-Jahre mit Duo-Partner
Jürgen Kirsch seine Karriere begann. Beide ver-
öffentlichten auch eine LP. Danach fanden der
Waiblinger Pfarrersohn Martin Kolbe und Ralf
Illenberger zusammen. Schon deren erste LP,
„Waves“ wurde für den Deutschen Schallplat-
tenpreis nominiert. Innerhalb von zehn Jahren
konzertierten Kolbe/Illenberger in mehr als 40
Ländern und beeinflussten Gitarristen auf der
ganzen Welt mit ihrem eigenen Stil. Nach der
Trennung der Formation 1987 gründete Ralf Il-
lenberger die Band „Circle“ und feiert große Er-
folge in den USA. „Heart & Beat“ ist Anfang der
90er Jahre vier Wochen lang die Nummer eins
in den Radio-Charts und „Chicago Tribune“ be-
zeichnet Illenberger als einer der Besten seines
Genres. Durch seine Mitwirkung auf dem Ton-
träger „Passion Guitar“ erhält Illenberger 1997
eine Grammy-Nominierung.

2010 beginnt die Zusammenarbeit mit dem
Gitarristen Peter Autschbach. Die gemeinsame
CD „No Boundaries“ wird als weiterer gitarristi-
scher Meilenstein gefeiert und Autschbach/Il-
lenberger zieren das Cover des „Akustik-Gitarre
Magazins“ im März 2013.

Die Solo CD von Illenberger „Red Rock Jour-
neys“ – aufgenommen bei der renommierten
Firma „Stockfisch“ – bekommt überschwängli-
che Kritiken auf der ganzen Welt. Mit „Acoustic
Guitar Magic“ präsentiert Ralf Illenberger ein
Solo-Programm, in dem er die Zuhörer in die or-
chestrale Welt der akustischen Gitarre ent-
führt.

Ralf Illenberger hat in seiner 40 Jahre wäh-
renden Bühnenerfahrung mit erstklassigen
Musikern gespielt, unter anderen auch mit
Wolfgang Dauner, Eberhard Weber, Hannes
Wader, Susan Osborn, David Friesen, Anne Hai-
gis, Volker Kriegel, Buedi Siebert, den Keiser
Twins und Robert Irving. Für den Künstler gilt:
„Musik ist unsere grenzüberschreitende Spra-
che, mit der auch kulturelle Verschiedenheiten
vereint werden. Ich habe in meiner langen Kar-
riere mit verschiedensten Künstlern musiziert,
Trommler aus dem Senegal, Tabla Virtuosen
aus Indien, Tyco Trommler aus Japan, Sänger
aus Tibet, Jazz Virtuosen aus aller Welt. Musik
ist für mich die Sprache des Herzens!“

Karten: der Vorverkauf war am gestrigen
Mittwoch beendet – es gibt jedoch noch Karten
an der Abendkasse.

„Cover Art“ – Klangvoller Zusatz
Illenberger und Autschbach im Kulturhaus Schwanen

Das Gitarrenduo Peter Autschbach & Ralf Illen-
berger gastiert am Freitag, 23. September 2022,
um 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen. Die bei-
den Gitarristen sind der Einladung der „Freun-
de der Galerie Stihl Waiblingen“ gefolgt, um
der Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen,
„Cover Art“ ein musikalisches Sahnehäubchen
aufzusetzen. Ihr Spiel und ihr Sound haben et-
was vom „Atem großer und weiter Landschaf-
ten“. Die sensiblen oder auch robusten Klänge
hinterlassen im Vorbeiziehen intensive Eindrü-
cke, es sind quasi Landschaftsbeschreibungen
für einen eigenen, betörend schönen Klang-
film, der als persönliches Roadmovie beim Zu-
hören wie von selbst entsteht. Die beiden spie-
len virtuos, ohne dem Geschwindigkeitswahn
zu verfallen; zeitgemäß, aber zugleich auch
zeitlos und dabei völlig eigenständig. Der Zuhö-
rer hat den Eindruck einer einzigen, großen,
vielsaitigen Gitarre zu lauschen, bei der es un-
erheblich scheint, wer von den beiden gerade
was spielt.

Weltkarriere mit Start in Waiblingen
Mit Autschbach und Illenberger haben sich
zwei Meister ihres Fachs gefunden, die gemein-
sam intuitiv, spontan und harmonisch an die
Musik herangehen. Nach den erfolgreichen Al-
ben „No Boundaries“ (2012) und „One Mind“
(2014) stellen die beiden Gitarristen nun ihr
neues Album „Zero Gravity“ vor. Die Ideen für
das neue Werk wurden von den beiden über
den großen Teich kommuniziert, denn Autsch-
bach lebt in Deutschland und Illenberger über
viele Jahre in Arizona. Inzwischen lebt Illenber-
ger wieder in Deutschland. Die unverkennba-
ren Merkmale ihrer Musik sind geblieben: auf
sechs- und zwölfsaitigen Gitarren bietet das
Duo wieder inspiriertes und mitreißendes Spiel.
Das Publikum erwartet ein Fünf-Sterne-Menü
für Feinschmecker der akustischen Gitarren-
musik, denn die beiden zeigen eindrucksvoll,
wie intensiv und spannend ein musikalischer
Dialog zweier gleichberechtigter Partner sein
kann.

erkennen lassen, wie das Thema in der Praxis
beispielsweise aussehen kann: Fassade mit viel
Glas auf dem energetischen Stand; wiederver-
wendbare Gläser statt Becher am Wasserauto-
mat; Spiele zum Leihen ersparen den Kauf,
ebenso die Entleihmöglichkeit der „Bücherei
der Dinge“. Den Flyer digital gibt es auf der
Homepage der Stadtbücherei, unter „Service &
Info“, Nachhaltigkeitsflyer.

Ein Flohmarkt mit Büchern, CD-Angeboten
und Filmen im Foyer rundet das Angebot bis
Mittwoch, 5. Oktober, ab.

Geschichtenzeit
In der „Geschichtenzeit“ können Kinder von
vier Jahren an am Freitag, 23. September, um 16
Uhr lauschen und genießen. Die Lesepatinnen
verzaubern mit speziell ausgewählten Bü-
chern.

„Klick dich rein!“
„Klick Dich rein!“ ist die offene Sprechstunde
zur Einführung in digitale Datenbanken wie
Genios, Munzinger, Brockhaus oder Britannica
am Dienstag, 27. September, von 16 Uhr bis 17
Uhr. Das Angebot gibt es einmal im Monat.
Nächster Termin: 11. Oktober.

Nicht nur für Schüler und Studenten sind die
elektronischen Datenbanken als hochwertige,
ständig aktualisierte Nachschlagewerke inte-
ressant und können für Referate und Hausar-
beiten herangezogen werden. Über das Presse-
portal „Genios“ kann man in Artikeln von hun-
derten verschiedenen Zeitungen, Publikums-
und Fachzeitschriften recherchieren, „Press-
Reader“ lädt zum Blättern in tagesaktuellen
Ausgaben deutscher und internationaler Zeit-
schriften und Zeitungen ein. In der E-Bibliothek
schließlich findet man nicht nur E-Books und
Hörbücher, sondern auch Sprachkurse von „Lin-
guaTV“ und „video2brain“ Video-Tutorials zu
vielen verschiedenen Themen, von Webdesign
bis zum professionellen Fotografieren. Errei-
chen können die Büchereimitglieder diese
Dienste über die Homepage der Bücherei.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt diskutieren Stefan Neller und Jonas
Kabsch am Mittwoch, 5. Oktober, um 18.30 Uhr
über Philosophen: im Mittelpunkt steht Karel
Kosik.

In den Uffizien
Im Dokumentarfilm im Traumpalast, Bahnhof-
straße 50/52, läuft am Mittwoch, 5. Oktober,
um 20 Uhr der Streifen „In den Uffizien“. Er gibt
Einblick in das Florenzer Haus, das zum Vorbild
aller Museen wurde. Begleitend wird ein Me-
dientisch in der Stadtbücherei angeboten.

Eintritt: 6 Euro, Reservierung unter Tel. 0711
55090770.

Für Geflüchtete aus der Ukraine:
kostenloser Büchereiservice
In Solidarität mit den Menschen aus der Ukrai-
ne stellt die Stadtbücherei ihnen ihre Angebote
kostenlos zur Verfügung, Voraussetzung ist, sie
lassen sich einen Büchereiausweis ausstellen.
Dieser ist gebührenfrei, ebenso folgende Ange-
bote:
• WLAN im Marktdreieck
• PC-Arbeitsplätze mit Internet, Drucker und

Scanner
• Sprachführer, Bücher, Hörbücher, Kinderbü-

cher, Filme auch auf Englisch und Deutsch/
Englisch

• Kostenlose Online-Deutschkurse von A1 bis B2
in der Onleihe, ebenso englische eBooks und
Hörbücher auf Onleihe und Overdrive

• Internationale Zeitungen und Zeitschriften
im PressReader

• Brockhaus Online-Nachschlagewerk auch auf
Ukrainisch (Artikel öffnen, rechts oben auf
„plastischer Reader“, dann bei „Leseeinstel-
lungen“ die Sprache wählen)

• Filmfriend Filmstreaming, teils auch mit
fremdsprachigen Tonspuren oder Untertiteln.

Hinein in die Stadtbücherei!
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, mehr als 150
Zeitschriften und Zeitungen sowie mehr als 15
000 Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremd-
sprachiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics,
Graphic Novels, Mangas und Bilderbücher ge-
hören zum Angebot der Stadtbücherei Waiblin-
gen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kin-
derfilme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Ver-
fügung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Be-
reichen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhal-
tung sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwach-
sene und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2 000 Spiele für alle Alters-
gruppen, PC-, Konsolen- und Brettspiele, Lern-
und Wissens-CDs- und DVD-ROM oder Sprach-
kurse.
In der Stadtbücherei und in den Ortsbüchereien
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Am Terminal selbst verbuchen

Die Nutzerinnen und Nutzer der Stadtbücherei
und der Ortsbüchereien profitieren von der neu
installierten RFID-Technik, die es ermöglicht,
Medien im modernen Selbstverbucher-Verfah-
ren auszuleihen, indem man einfach den Bü-
chereiausweis am Terminal vorhält. Die Selbst-
verbucher sind ein Projekt in Verbindung von
„WissensWandel. Digitalprogramm für Biblio-
theken und Archive innerhalb von NEUSTART
KULTUR“. Dieses Programm des Deutschen Bi-
bliothekverbands wird gefördert durch die Be-
auftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien. Es zielt auf ei-
nen Neustart des kultu-
rellen Lebens in
Deutschland in Zeiten
von Corona und danach
ab. Kultureinrichtungen
sollen nach ihrer Wie-

dereröffnung durch derartige Angebote ge-
stärkt werden. Informationen zum Programm
„WissensWandel“ unter: www.bibliotheksver-
band.de/wissenswandel.

Nachhaltig dabei
Die Nachhaltigkeitstage in Deutschland sind
inzwischen eine feste Größe im Jahr. Bis Sams-
tag, 8. Oktober, gilt dafür in Baden-Württem-
berg das Motto „Jede Tat zählt“ – und zwar
beim Schwerpunktthema Klimaschutz. Die
Stadtbücherei bietet im Untergeschoss und in
der Kinderbücherei im Obergeschoss eine Me-
dienpräsentation an. Eine Kinderdokumentati-
on des „SWR-Kindernetzes“ zu den Themen
„Mülltrennung“ ist ebenfalls in der Kinderbü-
cherei zu sehen. In einem eigenen Nachhaltig-
keitsflyer in Verbindung mit der Waiblinger
„Agenda 2030“ und deren Ziele zur nachhalti-
gen Entwicklung sind Beiträge aufgeführt, die

Als „Selbstverbucher“ am Terminal geht die Lei-
he besonders rasch. Foto: Stadtbücherei

Kosakenklang
in Hohenacker
Formation „Serge Jaroff“ singt
Der Männerchor „Don Kosaken Serge Jaroff“
singt am Samstag, 24. September 2022, um
18.30 Uhr in der Gemeindehalle Hohenacker,
Rechbergstraße 37, unter der Leitung von Wan-
ja Hlibka, es spielt das „Aurum Hornquartett“.
Die Formation, deren Auftritt ursprünglich für
Mai geplant war, präsentiert ihre Lieder in
ukrainischer Sprache.

Karten im Vorverkauf zu 20 Euro sind in der
Touristinfo Waiblingen, Scheuerngasse 4, in
der Burg-Apotheke in Hohenacker, bei Blumen-
Mergenthaler in Hohenacker, in der Sörenberg-
Apotheke in Neustadt sowie bei Gerda Jasper/
GTV Hohenacker unter der Telefonnummer
82500, E-Mail an g.jasper-gtv@web.de, erhält-
lich; Restkarten werden zum Preis von 25 Euro
an der Abendkasse verkauft.

Kostbarkeiten
für Gesang und Orgel
Philharmonischer Chor
„Kostbarkeiten für Gesang und Orgel“ – so lau-
tet der Titel des diesjährigen Herbstkonzertes
am Sonntag, 16. Oktober 2022, um 19 Uhr in der
Michaelskirche, das der Philharmonische Chor
Waiblingen unter der Leitung von Tilman Hei-
land gibt; Einlass 18.30 Uhr. Gabriele Lesch singt
den Mezzosopran; Andreas Gräsle ist an der Or-
gel zu hören. Auf dem Programm stehen: drei
geistliche Lieder von Mendelssohn-Bartholdy,
Auszüge aus der Messe solennelle von Louis
Vierne und das Te Deum in C von Benjamin Brit-
ten.

Karten sind für 15 Euro bei freier Platzwahl,
Schüler und Studenten zahlen 5 Euro, von 1. Ok-
tober an bei den Chormitgliedern erhältlich so-
wie bei der Touristinformation, Scheuerngasse
4, und an der Abendkasse.
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Melanie Diener Foto: Peter Oppenländer Thomas Hampson Foto: Jiyan Chen Vlad Iftinca Foto: privat

ten Dirigenten, Solorepetitoren der Staatsoper
Stuttgart und Chefcoach des Stuttgarter Inter-
nationalen Opernstudios: Vlad Iftinca.

Auch für die beiden öffentlichen Werkstatt-
tage, geleitet von Melanie Diener und Thomas
Hampson (am Dienstag, 4., und Mittwoch, 5.
Oktober 2022), gibt es Tickets für alle Opern-
freunde, die den Unterricht live und vor Ort
miterleben möchten. Zudem werden diese öf-
fentlichen Kurse auch auf der Website der In-
ternationalen Opernwerkstatt ausgestrahlt.

Karten zu 38 Euro für das Abschlusskonzert
am 8. Oktober sowie die Werkstattbesuche
können an den üblichen Vorverkaufsstellen er-
worben werden (z. B. beim i-Punkt Waiblingen,
Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-8321) und
online unter www.waiblingen.de, www.buer-
gerzentrum-waiblingen.de oder www.even-
tim.de. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Weitere Informationen:

❱ www.internationale-opernwerkstatt-waib-
lingen.de

Australien über Neuseeland und Südafrika bis
hin zu U wie Ukraine.

Im Mittelpunkt der diesjährigen Opernwerk-
statt und somit auch des Abschlusskonzerts
stehen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart.
Gemeinsam mit den Starsängern werden Arien
und Ensembles aus seinen Opern erarbeitet
und dargeboten. Arien etwa aus der „Zauber-
flöte“, „Cosi fan tutte“, „Don Giovanni“, der
„Hochzeit des Figaro“ oder der „Entführung aus
dem Serail“ bis hin zu Ensembles aus „Idome-
neo“ und „La clemenza di Tito“: das Publikum
darf sich auf eine Auswahl der beliebtesten und
sängerisch anspruchsvollsten Titel des Kompo-
nisten freuen.

Begleitet werden die Künstlerinnen und
Künstler von der Württembergischen Philhar-
monie Reutlingen, die mit dem Preis „Innovati-
ves Orchester 2019“ für ihr bundesweit einzig-
artiges interaktives Livestreaming-Format
NETZ-WERK-ORCHESTER ausgezeichnet wurde,
unter der Leitung des international renommier-

Zum krönenden Abschluss ein Konzert
Bürgerzentrum Waiblingen: Dritte Internationale Opernwerkstatt
Vom 3. bis 7. Oktober 2022 findet im
Bürgerzentrum Waiblingen zum drit-
ten Mal die Internationale Opern-
werkstatt Waiblingen statt unter der
künstlerischen Leitung von Melanie
Diener und Thomas Hampson. Das
krönende Abschlusskonzert mit den
beiden Mentoren sowie allen Stipen-
diatinnen und Stipendiaten rundet
am Samstag, 8. Oktober 2022, im Ghi-
bellinensaal des Bürgerzentrums die
intensive Woche ab. Jetzt gilt es, sich
hierfür die Tickets zu sichern!

Die ausgewählten 14 Sängerinnen und Sänger,
die ein Stipendium der 3. Internationalen
Opernwerkstatt Waiblingen 2022 bekommen
haben, vertreten die Stimmlagen von Sopran
bis Bariton und kommen aus der ganzen Welt:
aus Ländern von A wie Aserbaidschan und

Ü-40-Party mit DJ Andy
Samstag, 24. September, 21 Uhr
Es ist wieder Ü-40-Party mit DJ Andy! Er legt die
Hits aus den 70er- und 80er-Jahren auf, und
zwar ausschließlich. Eintritt: 6 Euro.

Sorglos Song-Slam
Mittwoch, 28. September, 20 Uhr
Das Kulturbüro Sorglos & das Kulturhaus
Schwanen präsentieren den Singer-Songwri-
ter-Contest, sechs Liedermacherinnen und Lie-
dermacher treten mit ihren Songs in gemütli-
cher Wohnzimmeratmosphäre gegeneinander
an, die Jury ist das Publikum, es entscheidet,
wer bis ins Finale vorstößt und am Ende den
goldenen Blumentopf gewinnt. Sicher ist: es
geht nie um den Sieg, es geht immer um die
Songs!

Moderation: Tobias Dellit, Produktion: Ste-
fan Kraft. Bewerbungen um einen Auftritt per
E-Mail an songslam@kulturbuero-sorglos.de.
Info unter: kulturbuero-sorglos.de/sorglos-
song-slam.

Eintritt: im Vorverkauf online über reservix
5,95 Euro, ermäßigt 4,30 Euro; Abendkasse 7
Euro, ermäßigt 5 Euro, Reservierung möglich.

gangenen Sommer zogen die beiden für ein ge-
meinsames Auslandssemester nach Warschau.
Der Übergang vom polnischen eisigen Winter
zum heißen Sommer floss in die Werke ein, die
sie in der Zeit erarbeitet haben. Die Techniken,
mit denen sie experimentieren, sind verschie-
den: von fotografischen Arbeiten über Ölge-
mälde und Kreidezeichnungen bis hin zur
Skulptur. Inspiriert von Mikolaj Chylak und Pa-
wel Kowalewski scheint den beiden die roman-
tische Vorstellung, Künstler zu sein, ein wenig
zu gut zu gefallen – deshalb jetzt auch ihre ers-
te öffentliche Ausstellung. Die Schau Pierogi &
Perla ist weder ein Reisebericht noch ein Porträt
von Land und Leuten. Vielmehr ist sie eine
Sammlung von Relikten und Darstellungen, die
für beide gleichermaßen von Bedeutung zu
sein scheinen. Am Ende des Tages sind sie zwei
Freunde mit Gefallen an analogen Kameras,
Bildbearbeitungsprogrammen, bemalten Lein-
wänden und einem großen Strauß Plastikblu-
men.

Öffnungszeiten bis 28. Oktober: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr, samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr sowie
während Veranstaltungen. Geschlossen in den
Schulferien und an Feiertagen.

Kulturhaus Schwanen – musisch voll dabei
Winnender Straße 4
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; reservix; Touristinformation, Scheuern-
gasse 4, Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reser-
vierungen Abendkasse Tel. 07151 5001-1674. Das
Tragen einer Maske in städtischen Kulturein-
richtungen wird empfohlen.

Duo Illenberger/Autschbach
Freitag, 23. September, 20 Uhr
Das Duo Illenberger/Autschbach tritt in einer
Begleitveranstaltung zur Ausstellung der Gale-
rie Stihl Waiblingen, „Cover Art“, auf Einladung
der Freunde der Galerie Stihl Waiblingen auf.
Eintritt: Karten zu 20 Euro in der Tourismusin-
formation und an der Kasse der Galerie Stihl
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 12.

Ausgestellt: „Pierogi & Perla“
Freitag, 23. September, 19 Uhr, Vernissage
Die beiden Produktdesign-Studenten aus
Schwäbisch Gmünd, Maximilian Schwarz &
Maximilian Stahl, schaffen seit Jahren gemein-
same Werke. Eine kreative Emulsion – eine fein
verteilte Mischung zweier normalerweise un-
vermischbarer Persönlichkeiten. Für den ver-

Klaus Maria Brandauer Foto: Nik Hunger

K. M. Brandauer liest:
Ein Sommernachtstraum
Bürgerzentrum Waiblingen
In der Reihe „Literatur plus“ des
Waiblinger Bürgerzentrums ist am
Sonntag, 9. Oktober 2022, um 20
Uhr der Schauspieler Klaus Maria
Brandauer zu Gast, er liest aus
Shakespeares „Ein Sommer-
nachtstraum“, klangvoll unter-
stützt vom GrauSchumacherDuo.
Klaus Maria Brandauer gehört zu den großen
Bühnen- und Filmschauspielern unserer Zeit.
Mitglied im Ensemble des Wiener Burgtheaters
– seit 2013 Ehrenmitglied – und regelmäßig am
Berliner Ensemble zu erleben, erhielt er 2014
den Nestroy-Theaterpreis für sein Lebenswerk.
Mit István Szabó realisierte er die Trilogie Me-
phisto, Oberst Redl und Hanussen, spielte in
„James Bond 007 – Sag niemals nie“ und in
„Jenseits von Afrika“ von Sydney Pollack. Bran-
dauer führt auch Regie und unterrichtet am
Max-Reinhardt-Seminar in Wien. Ein Genuss,
dem Erzkomödianten zu lauschen und ihm zu-
zuschauen: wie er tänzelnd über die Bühne fe-
dert, so die Presse.

In den verflochtenen Handlungssträngen
dieses Bühnenklassikers von Shakespeare kreu-
zen im Wald von Athen die Pfade mehrerer Lie-
bespaare mit jenen von schauspielernden
Handwerkern und schalkhaften Fabelwesen,
angeführt von dem zerstrittenen Elfenpaar
Oberon und Titania.

Das international renommierte GrauSchu-
macher-Piano-Duo vermag den Zauber der Mu-
sik Mendelssohns zu vergegenwärtigen, urteilt
man über die Künstler. Hören wird lustvoll,
zeitlos, ganz im Moment, heißt es über Andreas
Grau und Götz Schumacher in der Begründung
der Jury für den Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik 2019.

Eintrittskarten sind im freien Verkauf erhält-
lich: in der Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321,
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 38€ | 35€ | 32€ | 29€
Kartenpreise ermäßigt: 33€ | 30€ | 27€ | 24€

Veranstalter: Stadt Waiblingen.
Die Veranstaltung wird durch die Beauftrag-

te der Bundesregierung für Kultur und Medien
gefördert und von der Stadtbücherei Waiblin-
gen mit einer Medienausstellung begleitet.

derator und erhielt zahlreiche Auszeichnun-
gen. Schroeder moderiert die „Florian Schro-
eder Satireshow“ für Das Erste, hr und rbb, au-
ßerdem die SWR-Kabarettsendung „Spät-
schicht“. Auf WDR 2, radioeins und hr1 ist er wö-
chentlich mit seinen Radiokolumnen zu hören.
Von März bis Anfang Juli 2020 war Florian
Schroeder fast täglich mit seiner Quarantäne-
Show auf Instagram live und sprach mit promi-
nenten Gästen aus Politik, Kultur und Comedy.
Im Rowohlt Verlag hat er mehrere Bücher ver-
öffentlicht. Er lebt in Berlin.

Vorverkauf
Eintrittskarten zum Einheitspreis von 28 Euro
sind im freien Verkauf schon jetzt bei den übli-
chen Vorverkaufsstellen erhältlich, z. B. in der
Touristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-8321, und
im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement

matieren wir die Festplatte neu – jenseits von
Weltuntergang und Erlösungsversprechen,
jenseits von Hysterie und Gleichgültigkeit, jen-
seits von Gut und Böse. Reflexion statt Reflexe.

Ein Virus hat gezeigt, was das unerreichte
Ideal von Millionen selbsternannter Influencer
weltweit war: viral zu gehen, die Menschheit zu
infizieren – ganz ohne Anstrengungen. Und
jetzt? Der Neustart wird kleiner, aber nicht en-
ger; vorsichtiger, aber nicht ängstlicher; regio-
naler, aber nicht nationaler. Oder kommt doch
alles anders?

Neustart ist ein Abend in Masken – Schroeder
setzt sie auf – nicht, um uns zu schützen vor In-
fektionen, sondern um uns zu impfen mit dem
Wahnsinn. Denn in jedem Wahnsinn liegt eine
Wahrheit und jede Wahrheit braucht eine Spur
Wahnsinn. Wenn alle „Game over“ rufen, setzt
Schroeder auf Neustart.

Florian Schroeder (Jahrgang 1979) hat in Frei-
burg Germanistik und Philosophie studiert.
Schon zu Studienzeiten begann er seine Büh-
nenkarriere als Kabarettist und Parodist, sam-
melte Erfahrungen als Radio- und Fernsehmo-

Schroeder ist für einen Neustart – jetzt!
Bürgerzentrum Waiblingen
Nach seinem erfolgreichen Debüt
beim Waiblinger Kultursommer 2021
kehrt der gefragte Meinungsbildner
der jungen Generation, Kabarettist,
Fernseh- und Radiomoderator Florian
Schroeder am Samstag, 11. Februar
2023, mit seinem aktuellen Programm
„Neustart“ ins Bürgerzentrum nach
Waiblingen zurück.

Es ist Zeit für einen Neustart – so sehr wie noch
nie. Und zwar heute. Eigentlich schon gestern.
Aber da hatten wir keine Zeit.

Alles soll eindeutig sein und ist doch so para-
dox: Während wir mit Hochgeschwindigkeit
der Apokalypse entgegenrasen, sehnen wir uns
verzweifelt nach neuen Helden. Der neue Mes-
sias – dringend gesucht. Aber wehe, er ist dann
doch (nur) ein Mensch.

Die Welt ist oft genug untergegangen, dre-
hen wir sie einmal auf links! Florian Schroeder
drückt den Reset-Knopf. An diesem Abend for-

„In den Uffizien“
Kommunales Kino
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 5. Oktober
2022, um 20 Uhr den Film „In den Uffizien“ (im
Original mit Untertiteln). Die Uffizien in Flo-
renz, ursprünglich ein Bürogebäude der Medici,
die dort schon 1581 ihre legendäre Kunstsamm-
lung ausstellten, wurden zum Vorbild aller Mu-
seen. Heute wird die weltweit bedeutendste
Sammlung an Renaissancekunst, eine Ikone
der italienischen und europäischen Kultur, mit
mehr als zwei Millionen Besuchern jährlich,
vom deutschen Direktor Eike Schmidt geleitet.
Er wirbt um Sponsoren, gestaltet Räume neu
und hat, mit der ihm eigenen Mischung aus
Aufmerksamkeit, Fachkenntnis, Leidenschaft
und Humor ein Team um sich geschart. Bei sei-
nem Amtsantritt 2015 hatten die Uffizien keine
Website. Nun soll das Museum besucher-
freundlicher werden. Eine Erkundung mit der
Kamera zwischen den Kunstwerken und den
Menschen zeigt Perspektiven, die bei einem Be-
such nicht möglich sind.

Ein Büchertisch zum Thema steht in der
Stadtbücherei. Eintritt: 6 Euro; Reservierung:
Traumpalast-Ticket-Hotline 0711 55090770;
www.koki-waiblingen.de.

Hineinspaziert
in die „Nacht
der offenen Kirchen“
Entlang der Rems: Konzerte,
Programm und Andachten er-
leben – in Waiblingen gleich
mehrfach vertreten
In der „Nacht der offenen Kirchen“ im
Remstal können die Besucherinnen und
Besucher am Samstag, 24. September
2022, an 33 Orten entlang der Rems ein
besonderes Miteinander erleben. Auch
Gotteshäuser in der Waiblinger Kern-
stadt und in drei Ortschaften sind mit
von der Partie.

Ob Andachten und Orgelkonzerte,
Führungen, Kirchenkino oder einen „Es-
cape-Room“, die Häuser überraschen
ihre Gäste ganz individuell und zeigen
sich ökumenisch verbunden, ganz beson-
ders beim gemeinsamen Glockenläuten
um 19 Uhr.

Nähere Informationen sowie das Pro-
gramm zur „Nacht der offenen Kirchen
2022“ ist im Internet auf der Seite
www.kirche-im-remstal.de eingestellt.

Das Programm in Waiblingen
• In der Waiblinger Kernstadt präsentiert

die Katholische St.-Antonius-Kirche,
Fuggerstraße 31, von 19 Uhr bis 21 Uhr
„Facetten der Liebe“ in Form einer mo-
dernen Andacht mit Texten und Lie-
dern. Der Ablauf wiederholt sich alle 30
Minuten, ein Kommen und Gehen ist
somit jederzeit möglich, ohne dass man
Inhalte versäumt.

• In der Evangelischen Ulrichskirche in
Bittenfeld, Schillerstraße 110, steht alles
unter dem Motto „Gemeinsam auf dem
Weg III“: Taizé-Gebete gehören um
19.10 Uhr und um 19.45 Uhr zum Pro-
gramm, um 20.15 Uhr startet die Lich-
terwanderung nach Hohenacker zum
„Abend der Begegnung“.

• In Hohenacker in der Evangelischen Er-
hartskirche, Karl-Ziegler-Straße 31,
heißt es „Gemeinsam auf dem Weg II“:
um 19.10 Uhr gibt es ein „Best of“ des
Kirchenchors, um 20 Uhr schließen sich
die „Dancing Pipes“ der Orgel an, es
folgt um 21 Uhr „ConFusion – Musik
zum Mitsingen und Zuhören“ in Verbin-
dung mit dem „Abend der Begegnung“.

• In der Evangelischen Martinskirche
Neustadt, Im Unterdorf 16, ist man „Ge-
meinsam auf dem Weg I“: „Lach’ mit –
Kurioses unterm Kirchenbogen“ wird
um 19.10 Uhr und um 19.55 Uhr gebo-
ten. Um 20.20 Uhr geht es bei der Lich-
terwanderung zum „Abend der Begeg-
nung“ nach Hohenacker.

• Ebenfalls in Neustadt, in der Katholi-
schen Kirche St.-Maria, Adlerstraße 1,
steht zum Geläut um 19 Uhr „Das ge-
tanzte Gebet“ im Mittelpunkt; danach,
um 19.10 Uhr und um 19.50 Uhr „Spiritu-
eller Tanz“ für jeweils 20 Minuten.

VocalHarmony unterhält
Partnerschaftsgesellschaft tagt
Die Partnerschaftsgesellschaft Waiblingen
kommt am Freitag, 23. September 2022, um 19
Uhr im Bürgerzentrum zusammen. Bei ihrer
Jahreshauptversammlung gelangen Mitglieder
und Freunde, Bekannte und am Partnerschafts-
geschehen Interessierte in den Genuss der
sechsköpfigen Formation „VocalHarmony“, sie
unterhält mit a-capella-Musik in deutscher und
englischer Sprache. Außer den Formalien der
Hauptversammlung gibt es einen Fotorück-
blick auf die jüngste Reise nach Amsterdam
und den damit verbundenen Ausflügen nach
Rotterdam, Den Haag mit dem Besuch des In-
ternationalen Strafgerichtshofs und zur Floria-
de in Almere. Zum aktuellen Zeitpunkt beste-
hen keine Einschränkungen für die Veranstal-
tung; sie soll, wie zuletzt 2019, in gewohnter
Weise durchgeführt werden.

Die Aufgabe der Partnerschaftsgesellschaft
besteht darin, der Völkerverständigung zu die-
nen und die Beziehungen zwischen den Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt Waiblingen und
ihrer Partnerstädte sowie den internationalen
Jugend- und Kulturaustausch zu fördern. Sie ar-
beitet hierbei mit den Organen der Stadt und
den örtlichen Vereinen zusammen.
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
tohausfrank.de. Nicht geprobt wird jedoch in
den Ferien und vor „Brückentagen“.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
Friedensinitiative Waiblingen. Stammtisch am
1. und 3. Montag im Monat um 20 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen, Winnender Straße 4. Info
unter Telefon 2578937.
„FISCHE“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Telefonischer Kontakt: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Fr, 30.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.

So, 2.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Wanderung über elf Kilometer von Rom-
melshausen nach Lobenrot, Treff um 9.15 Uhr
am Kiosk des Bahnhofs Waiblingen zur Fahrt
mit dem Bus (VVS-Gruppentickets). Einkehr ge-
plant. Der Rückweg führt nach Stetten über die
„Sieben Linden“. Nichtmitglieder bezahlen 2
Euro. Anmeldung unter Tel. 44114.

M0, 3.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Das Wanderheim Eschelhof wird am Feier-
tag von 11 Uhr bis 17 Uhr bewirtschaftet – statt
am 1. November!

Di, 4.10.
Evangelische Erwachsenenbildung Rems-Murr.
Anmeldeschluss für das „Pilgern auf dem Bit-
tenfelder Besinnungsweg“ am 7. und am 22.
Oktober, jeweils von 17 Uhr bis 22 Uhr, ein-
schließlich kleiner Verpflegung. Kontakt unter
Tel. 95919-400, E-Mail an info@eeb-rmk.de.

*
Heimatverein Waiblingen. Der Treffpunkt in
der Kurzen Straße 20 ist mittwochs und sams-
tags von 10 Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Es besteht
die Möglichkeit, Kontakt zu den Mitgliedern
aufzunehmen, sich über das Vereinsleben zu
informieren und Publikationen zu erwerben.
Auch sind die Mitglieder an Geschichten, Bil-
dern und Publikationen rund um Waiblingen
und die Bewohner interessiert.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Die Volkstanzgruppe lädt freitags von 20 Uhr
bis 22 Uhr zu schwäbischen und internationa-
len Tänzen in den Vereinstreff im Rathaus ein.
Info unter Tel. 53617, E-Mail an cfrankgrotz@au-

dung, Spielzeug und Bücher, Kinderfahrzeuge
und Kinderwagen. Schwangere mit Mutterpass
mit einer Begleitperson können schon von 12
Uhr an einkaufen. Die Eltern des städtischen
Kindergartens Obsthalde bieten Getränke und
Kuchen an.
Die Linken, Kreisverband Rems-Murr. Bernd
Riexinger, MdB, kommt um 18 Uhr ins Kultur-
haus Schwanen zu einer Lesung mit Diskussion
über seine Veröffentlichung „System Change –
für einen linken Green New Deal“: Vorschläge
eines Systemwechsels, der soziale Interessen
mit radikalem Umweltschutz verbindet.

So, 25.9.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Zehn Kilometer lange Premium-Wande-
rung durch die Trauenbach-Schlucht; Start um
9.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen bei Kiosk für
die Fahrt um 10.07 Uhr nach Murrhardt (MEX
19, VVS-Gruppenticket) und Grab (Bus 372); Ein-
kehr am Ende der Wanderung, ca. 14.30 Uhr in
Murrhardt. Anmeldungen am 22. und 23. Sep-
tember bei Dieter Maurer unter der Tel. 64401
zwischen 18.30 Uhr und 20 Uhr. Gäste sind will-
kommen.

Di, 27.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreff „Ältere Generation“ um
14.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Frauenkreis
„Holzweg“ um 15 Uhr.

Do, 29.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Die Linken, Kreisverband Rems-Murr. Offener
politischer Stammtisch um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Fidels Fritz“, Winnender Straße 4 (beim
Kulturhaus Schwanen). Einstiegsthema: „Der
völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands
gegen die Ukraine und seine Folgen“.

Murrhardt. Heute Anmeldung bei Dieter Mau-
rer unter Tel. 64401 zwischen 18.30 Uhr und 20
Uhr. Gäste sind willkommen.

Fr, 23.9.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Partnerschaftsgesellschaft Waiblingen. Die
Formation „VocalHarmony“ unterhält bei der
Jahreshauptversammlung im Bürgerzentrum,
Beginn um 19 Uhr.
Bündnis Waiblingen klimaneutral. „Klima-
streik – Wir ernten, was wir säen“, Kundgebung
und Informationen auf dem Postplatz bei Mu-
sik und frisch gepresstem Saft von 15.30 Uhr an.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Zehn Kilometer lange Premium-Wande-
rung durch die Trauenbach-Schlucht; Start um
9.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen bei Kiosk für
die Fahrt um 10.07 Uhr nach Murrhardt (MEX
19, VVS-Gruppenticket) und Grab (Bus 372); Ein-
kehr am Ende der Wanderung, ca. 14.30 Uhr in
Murrhardt. Heute Anmeldung bei Dieter Mau-
rer unter Tel. 64401 zwischen 18.30 Uhr und 20
Uhr. Gäste sind willkommen.

Sa, 24.9.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen, Familiengruppe. Anmeldeschluss für das
Abenteuer rund ums „Blaue Loch“ (Rommels-
hausen) am Samstag, 24. September, von 14
Uhr bis 17 Uhr ist der 22. September. Nach einer
kleinen Runde, Wegstrecke drei Kilometer, Kin-
derwagen geeignet, wird der Waldspielplatz
angesteuert, wo gegrillt und gespielt wird.
Treffpunkt: Wanderparkplatz Beiburg, Kernen.
Mitzubringen sind: Grillsachen, Getränke,
Spielsachen. E-Mail: aelsaesser@schwaebi-
scher-albverein.de, Tel. 0711 2258555, https://
waiblingen.albverein.eu.
Beinsteiner Kids. 76. Beinsteiner Kleiderbörse
von 13 Uhr bis 16 Uhr in der Beinsteiner Halle,
Quellenstraße 14 in Beinstein. Angeboten wer-
den: gut erhaltene Kinder- und Umstandsklei-

Es gelten die Vorgaben der Veranstalter, in
städtischen Gebäuden wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Do, 22.9.
Heimatverein Waiblingen. Der Vortrag „Im
Takt der neuen Zeit/Seidenstoffweberei Waib-
lingen, neue Moden für eine neue Zeit“ in der
Reihe „Die Zeiten ändern sich“ im Forum Mitte
muss krankheitsbedingt abgesagt werden.
TB Beinstein, Männerchor. Chorprobe immer
donnerstags um 20 Uhr im Foyer der Beinstei-
ner Halle. Neue Mitsänger sind willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: „Ökumenischer Treff
Korber Höhe“ um 14 Uhr zum Thema „Sicher zu-
hause“, Vortrag und Informationen über Trick-
betrug. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Sitzung des
Parochieausschusses um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung (5 km) am Neckar bei Pop-
penweiler. Treff um 9 Uhr am Sportplatz Ho-
henacker oder um 9.10 Uhr in Bittenfeld (Netto)
zur Fahrt mit dem Bus. Einkehr geplant. Gäste
willkommen, sie bezahlen 3 Euro. Info unter Tel.
07146 860017.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen, Familiengruppe. Anmeldeschluss für das
Abenteuer rund ums „Blaue Loch“ (Rommels-
hausen) am Samstag, 24. September, von 14
Uhr bis 17 Uhr. Nach einer kleinen Runde, Weg-
strecke drei Kilometer, wird der Waldspielplatz
angesteuert, wo gegrillt und gespielt wird. E-
Mail: aelsaesser@schwaebischer-albverein.de,
Tel. 0711 2258555, https://waiblingen.albver-
ein.eu.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Zehn Kilometer lange Premium-Wande-
rung durch die Trauenbach-Schlucht; Start um
9.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen bei Kiosk für
die Fahrt um 10.07 Uhr nach Murrhardt (MEX
19, VVS-Gruppenticket) und Grab (Bus 372); Ein-
kehr am Ende der Wanderung, ca. 14.30 Uhr in

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

Jugendgemeinderat tagt
Im Ratssaal
Die vierte Hauptsitzung des 14. Jugendgemein-
derats ist für Montag, 26. September 2022, um
18 Uhr im Ratssaal der Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, vorgesehen. Auf der Tagesordnung
steht die Begrüßung des neuen Mitglieds Ben-
jamin Münchow und das Jugendforum für den
STEP 2033. In den Ausschüssen geht es um Ver-
anstaltungen wie den Rückblick auf die School
Opening-Party und kommende Veranstaltun-
gen wie „E-Sports meets Soccer“; um Öffent-
lichkeitsarbeit, diesmal Instagram; und um
Sport: ein Fußballturnier sowie Sportplätze in
der Stadt. Auch das Netzwerktreffen der Ju-
gendgemeinderäte im Rems-Murr-Kreis steht
an.

Die Sitzung ist öffentlich. Wegen der Raum-
kapazität werden Interessierte gebeten, sich
unter kjf@waiblingen.de anzumelden.

Die Zukunft
des Ehrenamts
Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT lädt ein

Neue Verbindungen für
gesellschaftlichen
Zusammenhalt: Kooperationen
zwischen Zivilgesellschaft und
Unternehmen, dies soll am
Donnerstag, 6. Oktober 2022, um
19 Uhr im Saal des Kulturhauses
Schwanen ermöglicht werden,
wenn der Arbeitskreis
Waiblingen ENGAGIERT aus
Anlass seines 20-Jahr-Jubiläums
einlädt.
Der Arbeitskreis Waiblingen ENGA-
GIERT möchte damit einen Impuls set-
zen, Ehrenamt und Engagement brei-
ter und in neuen Zusammenhängen
mit weiteren Akteuren zu gestalten.

Zahlreiche gesellschaftliche Heraus-
forderungen wie der demografische
Wandel, Integration und Inklusion oder
die Klimakrise sind zu bewältigen. Um
Probleme zu lösen, wird es zunehmend
notwendig, sektorübergreifend zu-
sammenzuarbeiten: in Netzwerken
von Wirtschaft, Staat und Akteuren der
Zivilgesellschaft.

Das Engagement von Unternehmen
im Gemeinwesen kann zusätzliche
Kompetenzen und Ressourcen für ge-
meinnützige Anliegen mobilisieren.
Solche Kooperationen bieten Potenzial
für innovative Lösungsansätze und
können gezielt initiiert und verbreitet
werden. Wie neue Horizonte eröffnet
werden können, zeigt eine wachsende
Zahl guter Beispiele, bei denen Akteure
vor Ort zusammenarbeiten und ge-
meinsam konkrete Erfahrungen sam-
meln.

Nach einem Impuls zur Einführung
soll sich in interaktiven Dialogrunden
mit verschiedenen Fragestellungen be-
schäftigt werden: warum sollten Un-
ternehmen und Organisationen koope-
rieren? Welche Motive auf beiden Sei-
ten stehen dahinter? Welche Ziele las-
sen sich damit erreichen? Welche Rah-
menbedingungen müssen gegeben
sein, damit eine Zusammenarbeit ge-
lingt? Wie lassen sich Kooperationen
mit Unternehmen am besten anbah-
nen?

Der Arbeitskreis Waiblingen ENGA-
GIERT freut sich auf zahlreiche Gäste
und einen interessanten und ergiebi-
gen Abend. Der Eintritt ist frei.

Die Termine:
• Mittwoch, 5. Oktober, Beinstein, 18.30 Uhr,

Beinsteiner Halle.
• Donnerstag, 6. Oktober, Neustadt, 18.30 Uhr,

neu: Feuerwehrhaus Neustadt, Neustadter
Hauptstraße 150.

• Dienstag, 18. Oktober Hegnach, 18.30 Uhr,
Hartwaldhalle.

• Dienstag, 25. Oktober, Kernstadt, 19.30 Uhr,
Bürgerzentrum, Welfensaal.

• Mittwoch, 26. Oktober, Bittenfeld, 18.30 Uhr,
Zehntscheune.

• Montag, 7. November, Hohenacker 18.30 Uhr,
Bürgerhaus.

Ziel und Inhalt der Bürgerwerkstätten
Ziel ist es auch hier, die Bürgerinnen und Bürger
über die Fortschreibung und den laufenden
STEP-Prozess zu informieren. Teilnehmende
können inhaltlich Feedback zum aktuellen STEP
geben sowie weitere eigene Ideen einbringen.
Es werden in Gruppenarbeit mit Unterstützung
durch eine Moderation gemeinsam die wich-
tigsten Themen bzw. konkrete Projekte für die
nächsten zehn Jahre erarbeitet.

Stadtentwicklung fortschreiben
Bürgerschaft soll in Werkstätten mitwirken
Der Waiblinger Stadtentwicklungs-
plan (STEP) beschäftigt sich mit den
Zukunftsfragen der Stadt und stellt
eine wichtige Grundlage für eine vo-
rausschauende Stadtentwicklung dar.
Er wurde 2006 beschlossen und 2014
fortgeschrieben.

Aufgrund sich stetig ändernder Herausforde-
rungen soll der STEP unter intensiver Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger nun erneut
fortgeschrieben werden. Im Bürgerbeteili-
gungsprozess zur STEP-Fortschreibung sind
Bürgerrunden in der Kernstadt und in den Ort-
schaften geplant, zu denen alle Interessierten
eingeladen werden. Die Stadtverwaltung freut
sich auf eine rege Mitwirkung der Waiblinge-
rinnen und Waiblinger beim Stadtentwick-
lungsprozess!

Mit allen Sinnen
Kräuterspaziergang
Die Natur mit allen Sinnen erfahren und als
Kraftquelle entdecken, dies lässt sich am Frei-
tag, 30. September 2022, um 16 Uhr beim „acht-
samen Kräuterspaziergang“ der WTM. Der
Rundgang ist eine Einladung, sich für die stär-
kenden Energien der Natur zu öffnen und ganz
gegenwärtig zu sein. Bei einfachen Sinnes-
übungen und meditativen Inspirationen lässt
sich die Vielfalt der Natur bewusst erleben und
nebenbei kann man Wissenswertes über hei-
mische Wildkräuter und Heilpflanzen lernen. Es
gilt: „Der Weg ist unser Ziel“.

Dauer: 1,5 Stunden, Gebühr: 10 Euro, Min-
destteilnehmerzahl acht Personen, maximal 25
Teilnehmende. Buchbar über die Seite
www.waiblingen.de/erlebnisse.

Waiblingen
fotografisch erkunden
Die FotoexKURSionen Waiblingen sind locker
geführte zwei bis zweieinhalbstündige Rund-
gänge in, durch und um den Stadtkern. Im Vor-
dergrund steht ein genaueres Kennenlernen
der „Schokoladenseiten“ der Stadt, indem die
Teilnehmenden diese mit der eigenen Kamera
erkunden. Unter Anleitung eines Fotografen
können Tipps und Tricks ausgetauscht werden,
fachkundiger fotografischer Rat wird gegeben.
Lernen Sie Waiblingen besser sehen: gute Fotos
mit dem Smartphone machen am Samstag 8.
Oktober 2022, von 15 Uhr bis 17 Uhr; Treffpunkt:
vor der Touristinformation. Mindestteilneh-
merzahl: fünf Personen; maximale Teilnehmer-
zahl: zwölf Personen. Buchung unter
www.waiblingen.de/Erlebnisse.

Je nach Thema des Fotorundgangs werden
etwa drei bis vier Kilometer zu Fuß zurückge-
legt; auf entsprechendes Schuhwerk sollte ge-
achtet werden. Bei schlechter Witterung behält
sich die WTM vor, den Termin kurzfristig abzu-
sagen bzw. zu verschieben.

Im Viertelstunden-Takt
S-Bahnen fahren häufiger
Von 11. Dezember 2022 an verkehren die S-
Bahn-Linien S1 bis S6 montags bis freitags so-
wie samstags tagsüber im Viertelstunden-Takt.
Das teilt der Verband Region Stuttgart mit. Zu-
dem werden in der Hauptverkehrszeit die Ka-
pazitäten durch Langzüge, bestehend aus drei
Triebwagen, erhöht. In Waiblingen halten die
S-Bahnen der Linie S2 und S3.

Waiblinger Türme-Tour
Besichtigung mit viel Überblick
Zur Waiblinger Türme-Tour lädt die WTM am
Sonntag, 25. September 2022, um 14 Uhr ein.
Besichtigt werden die beiden mittelalterlichen
Türme, die die Silhouette der Waiblinger Alt-
stadt bis heute bestimmen. Am höchstgelege-
nen Punkt der Stadt steht der Hochwachtturm,
der in seinen Fundamenten bis ins frühe 11.
Jahrhundert zurückreicht. Der Aufstieg bis zur
steinernen Balustrade wird mit einem herrli-
chen Rundumblick belohnt. Die Stuben im
Turm informieren über den Waiblinger Staufer-
Mythos und den darüber berichtenden Roman
von 1817, „Die Kronenwächter“, von Achim von
Arnim.

m tiefstgelegenen Punkt der Altstadt steht
der Beinsteiner Torturm, das einzig erhaltene
Stadttor. In den Museumsräumen kann die Ge-
schichte des Turms und unter dem Titel „Unse-
re Geschichte und kein Raum der anderen“ die-
jenige der heimatvertriebenen deutschen Csá-
volyer nachvollzogen werden. Beim Spazier-
gang von Turm zu Turm erhalten die Teilneh-
menden zusätzlich Impressionen zum histori-
schen Baubestand Waiblingens.

Treffpunkt: Beinsteiner Tor; Dauer: 1,5 Stun-
den; Gebühr 12 €. Buchung unter www.waiblin-
gen.de/Erlebnisse.

Wochenmarkt:
ungarisch genießen
Ungarisches Flair zieht mit den erfahrenen
Marktbeschickern Fattizzo beim Waiblinger
Mittwochs-Markt ein: direkt vor dem Res-
taurant „Il Divo“ gibt es nämlich ungarische
Spezialitäten. Von Nudeln, Paprikacreme,
Paprikapulver scharf und mild, über einge-
legtes Gemüse, Griebenschmalz, Schwar-
tenmagen bis zu Kolbász – den Wurstvaria-
tionen in verschiedenen Schärfen –, sowie
Salami und Schinken reicht das Sortiment.

Foto: privat
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Abbruch Rathaus Neustadt – Vergabe der

Abbrucharbeiten
4. Friedensschule Neustadt – Fortsetzung

der Sanierungsmaßnahme am Hauptge-
bäude, 3. BA – Vergabe der Fensterbauar-
beiten

5. Gestaltungssatzung „Historischer Orts-
kern Neustadt“ – Beratung eingegangener
Anregungen– Erneuter Auslegungsbe-
schluss

6. Verschiedenes
7. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und
Bürger, die in der Sitzung eine Frage stellen
wollen, werden gebeten, sich bis spätestens
Donnerstag, 29. September, 12 Uhr, per E-Mail
an daniela.tiemann@waiblingen.de oder tele-
fonisch unter 07151 5001-1960 unter Angabe
des Namens und des Anliegens zu melden.

Am Donnerstag, 6. Oktober 2022, findet um 9
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, eine öffent-
liche Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung

(Ergänzung)
2. Genehmigung des Protokolls vom 21. Juli
3. Aktuelles aus den Arbeitskreisen
4. Berichte von in-/externen Veranstaltun-

gen
5. Wahl 2023 des Stadtseniorenrats
6. Verschiedenes – Anfragen – Ergänzungen

tag 2023
7. Unterstützung aus der Ukraine geflüchte-

ter Frauen
8. Häusliche Gewalt – Aktionen
9. Briefaktion des Landesfrauenrats zur The-

matik Wahlrechtsreform auf Bundesebene
10. Neues aus den bürgerschaftlichen Gre-

mien und Veranstaltungen
11. Verschiedenes

Für die Bürgerfragestunde war eine vorherige
Anmeldung erforderlich.

Am Donnerstag, 29. September 2022, findet
um 19 Uhr in der Zehntscheune Bittenfeld eine
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Bitten-
feld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse
3. Carsharing – Modellortschaft Bittenfeld
4. Verschiedenes
5. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und
Bürger, die in der Sitzung eine Frage stellen
wollen, werden gebeten, sich bis spätestens
Mittwoch, 28. September, 12 Uhr, per E-Mail an
veronika.franco-olias@waiblingen.de oder te-
lefonisch unter 07146 8747-14 unter Angabe
des Namens und des Anliegens zu melden.

Am Freitag, 30. September 2022, findet um 19
Uhr in der Gemeindehalle Neustadt eine öf-
fentliche Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt
statt.
TAGESORDNUNG

Am Donnerstag, 22. September 2022, findet
um 18 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums Waiblingen eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Entwicklung der Flüchtlingszahlen – Be-

richt über notwendige Maßnahmen
4. Notwendige Energieeinsparmaßnahmen

– Antrag einer Fraktion
5. Projekt Solar-Lastenradverleih der Ener-

gieagentur Rems-Murr
6. Änderung der Hauptsatzung
7. Umbau Bushaltestelle Bürgerzentrum–

Bau- und Vergabebeschluss
8. Staufer-Gymnasium, Sanierung Fachklas-

senbau – Vergabebeschluss vorgehängte
Fassadenarbeiten

9. Verschiedenes
10. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde war eine vorherige
Anmeldung erforderlich.

Am Montag, 26. September 2022, findet um 19
Uhr im Raum 2.21 (FraZ-Raum) im KARO Fami-
lienzentrum, Alter Postplatz 17, 7eine öffentli-
che Sitzung des Frauenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen-Fragerunde
2. Formalien
3. Vorstellung der neuen Gleichstellungsbe-

auftragten
4. Anliegen zum Austausch mit Erstem Bür-

germeister Schölzel zur Sitzung des Frau-
enrats am Montag, 24. Oktober

5. Klausurtag 2023 – Planungen
6. Bericht von Vorbereitungsgruppe Frauen-

Kran wird aufgebaut –
Straßensperrung
Zwischen den Ortschaften
Hegnach und Hohenacker
Für den Aufbau eines Baustellenkrans mit Hilfe
eines Autokrans muss am Dienstag, 27. Sep-
tember 2022, die Straße zwischen Hegnach und
Hohenacker gesperrt werden und zwar zwi-
schen 9 Uhr und 15 Uhr. Eine entsprechende
Umleitung wird über Neustadt und Kleinheg-
nach ausgeschildert.

Endbeläge in Berg-Bürg
werden aufgebracht
In Bittenfeld
Im Bittenfelder Wohngebiet Berg-Bürg werden
die Endbeläge auf die Fahrbahnen aufgebracht.
Betroffen sind das Gebiet „Im Feldblick“ mit
den jeweiligen Stichstraßen sowie die Schwa-
benstraße. Die Bauarbeiten sollen am Mitt-
woch, 28. September 2022, mit der Baustellen-
einrichtung beginnen und voraussichtlich bis
Mitte Oktober fertig sein. Die geplante Bauzeit
kann sich jedoch in Abhängigkeit von den Wit-
terungsbedingungen und den örtlichen Ver-
hältnissen verschieben.

Die Vorarbeiten werden noch unter Verkehr
vorgenommen; für den Belagseinbau werden
die Straßen dann in den Teilabschnitten voll-
ständig gesperrt. Die Umleitungen führen
durch die Gotenstraße, Keltenstraße sowie die
Schwaikheimer Straße und werden je nach
Bauabschnitt ausgeschildert.

Für die Belagsarbeiten ist es unvermeidlich,
dass die Grundstücke je nach Bauabschnitt
nicht jederzeit angefahren werden können.
Hierüber wird die von der Stadt Waiblingen be-
auftragte Baufirma Lukas Gläser die Anlieger
rechtzeitig informieren.

Der Fußgängerverkehr wird über die gesam-
te Bauzeit aufrechterhalten. Durch die ab-
schnittsweisen Bauarbeiten soll das Maß der
Behinderung für die jeweils betroffenen Anlie-
ger so gering wie möglich gehalten werden.

Versorgungsleitungen
werden erneuert
Bauarbeiten haben begonnen
Die Stadtwerke Waiblingen erneuern die Fern-
wärme- und Wasserleitung sowie Stromkabel
in der Friedrich-Schofer-Straße. Die Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis Januar 2023.
Während der Baumaßnahme kommt es im Be-
reich der Friedrich-Schofer-Straße 40 bis zum
Gebäude 1 zu Verkehrseinschränkungen.
Gleichzeitig werden in der Bahnhofstraße vo-
raussichtlich bis Dezember 2022 die Gas- und
Wasserleitungen sowie die Mittelspannungs-
kabel im Bereich von der Weidachstraße bis zur
Devizesstraße neu gemacht. Auch dort kommt
es zu Verkehrsbeeinträchtigungen. Die Umlei-
tungen sind ausgeschildert.

Linie 218 wird
umgeleitet
Emil-Münz-Straße gesperrt
Der Citybus der Linie 218 muss wegen
Bauarbeiten in der Emil-Münz-Straße
bis voraussichtlich Freitag, 23. Septem-
ber 2022, Betriebsende, umgeleitet wer-
den. Im Auftrag der Stadtwerke Waib-
lingen wird ein neuer Hausanschluss für
Gas und Wasser hergestellt. Der Bus
fährt daher durch die Goethestraße, wo
auf Höhe des Hauses Nummer 25 eine
Ersatzhaltestelle für diejenige in der
Emil-Münz Straße eingerichtet ist.

Verkehr/Bauarbeiten

Wasserturm wird saniert
Start verschoben: 26. September
Im Auftrag der Stadtwerke Waiblingen wird bis
voraussichtlich 8. November 2022 der Wasser-
turm in der Stuttgarter Straße saniert. Der
Turm wird gereinigt und Ausbesserungsarbei-
ten an der Fassade vorgenommen. Außerdem
wird der Anstrich erneuert. Das Erscheinungs-
bild des Wasserturm soll durch die Sanierung
nicht verändert werden: die Wasserversorgung
ist ebenfalls davon nicht betroffen. Dies teilen
die Stadtwerke Waiblingen mit.

Sie teilen auf ihrer Internetseite außerdem
mit, dass sich der Beginn der Sanierungsarbei-
ten wegen Krankheit um eine Woche auf Mon-
tag, 26. September verschiebt. Der Fertigstel-
lungstermin soll jedoch weiterhin eingehalten
werden, indem die Anzahl der Arbeitskräfte er-
höht wird.

• Arbeitsverhältnis in einem gleichgestellten
Team

• Interne Aufstiegsmöglichkeiten
• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
• Übernahme der Kosten für die Nachqualifizie-

rung als pädagogische Fachkraft nach § 7 Ab-
satz 2 Ziffer 10 KiTaG (z.B. Logopäden, Ergo-
therapeuten – w/m/d)

• Supervision, Coaching
• Gesundheitskurse
• Fachliche Unterstützung durch die pädagogi-

sche Fachstelle, den heilpädagogischen Fach-
dienst sowie die Fachstelle Elternberatung

• Fahrtkostenzuschuss in Höhe von 50 Prozent
bei Inanspruchnahme des ÖPNVs
Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifikation

bis Entgeltgruppe S 8a TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-

nung besonders berücksichtigt.

Auch in weiteren Waiblinger Kindertagesein-
richtungen suchen wir

pädagogische Fachkräfte
im Elementar- bzw.
im Kleinkindbereich
Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau

Straub (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2808 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen wenden Sie
sich bitte an Frau Golombek (Abteilung Perso-
nal) unter Telefon 07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.bewerbungen-waiblin-
gen.de oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die Abteilung
Personal der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Der Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen sucht Sie als Entwicklungs-
und Wegbegleitung für Kinder!

Bei der Stadt Waiblingen sind zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt in den Kindertageseinrichtun-
gen „Taubenstraße“ und „Auf der Linde“ unbe-
fristete Stellen als

pädagogische Fachkraft
nach dem Fachkräftekatalog
gemäß § 7 KiTaG

(z. B. Erzieher, Kinderpfleger, Logopäden, Ergo-
therapeuten, Kinderkrankenpfleger – w/m/d)
im Elementarbereich in Voll- oder Teilzeit (min-
destens 60 Prozent) zu besetzen.
• Die Kita „Taubenstraße“ ist eine sechsgruppi-

ge Ganztagseinrichtung in unterschiedlichen
Betreuungsformen für Kinder von einem Jahr
bis zum Schuleintritt.

• Die Kita „Auf der Linde“ wurde im Oktober
2021 auf dem ehemaligen Krankenhausareal
mit zwei Gruppen eröffnet. Die Ganztagsein-
richtung betreut Kinder von einem Jahr bis
zum Schuleintritt und soll auf vier Gruppen
ausgebaut werden.
Sie gestalten den pädagogischen Rahmen, in

dem Kinder ihre Potenziale ausschöpfen, mit
Ihren individuellen Kompetenzen aktiv und
kreativ mit!
Dabei legen wir großen Wert auf:
• eine ganzheitliche Entwicklungsförderung,
• eine gelingende Bildungs- und Erziehungs-

partnerschaft,
• themenbezogene Projekte und Angebote in

unterschiedlichen Funktionsräumen sowie
• das Sammeln vielfältiger Erfahrungen im

Freien oder bei Ausflügen.
Die Schwerpunkte sind:
• Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

soll ein Bewusstsein für zukunftsfähiges,
nachhaltiges Denken und Handeln aller Betei-
ligten schaffen.

• Bewegung fördern wir durch Aktivitäten im
Bewegungsraum, durch Spielen und durch
Forschen in der Natur.

• Alltagsintegrierte Sprachförderung
Wir bieten:
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nung besonders berücksichtigt.
Für fachliche Fragen wenden Sie sich bitte an

Herrn Läpple, Telefon 07151 5001-3260. Perso-
nalrechtliche Fragen beantwortet Ihnen Frau
Grüner, Telefon: 07151 5001-2142.
Wir bieten Ihnen:
• ein interessantes, vielseitiges und verantwor-

tungsvolles Aufgabengebiet in einem enga-
gierten Team

• fachbezogene Fort- und Weiterbildungsange-
bote

• umfassende gesundheitsfördernde Angebote
• einen Zuschuss zum ÖPNV-Firmenticket in

Höhe von 50 Prozent
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-

werben Sie sich bitte bis 22. Oktober 2022 vor-
zugsweise online über unser Bewerberportal
unter www.bewerbungen-waiblingen.de oder
senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Im Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Um-
welt der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Umwelt von 1. Januar 2023 eine Stelle als

Sachbearbeiter (w/m/d)
vorerst befristet bis auf ein Jahr und im Um-
fang von 75 Prozent, zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
Sekretariatsaufgaben wie die Koordination von
Terminen und die Korrespondenz, die organisa-
torische Unterstützung des Leiters der Abtei-
lung Umwelt sowie die Sachbearbeitung im
Bereich des Umwelt- und Klimaschutzes. Dazu
zählen die Bearbeitung von Förderanträgen,
Betreuen des Umwelttelefons, Organisation
von Umweltaktionen, Mitwirken bei Bürgerbe-
teiligungen, Dokumentation von Besprechun-
gen, Öffentlichkeitsarbeit und die Pflege von
Internetseiten.

Wir wünschen uns eine engagierte Persön-
lichkeit mit einem freundlichen und sicheren
Auftreten, die über Teamfähigkeit, Organisati-
onsgeschick, Kommunikationsfähigkeit sowie
einem sicheren Umgang mit MS Office verfügt
und gerne selbstständig und strukturiert arbei-
tet. Verwaltungserfahrung wäre von Vorteil.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 8
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
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Waiblingen – immer einen Schritt voraus –
bauen Sie auf uns!
Bei der Stadt Waiblingen ist zum 1. Dezember
2022 im Fachbereich Bauen und Umwelt, Ab-
teilung Baurecht, eine Stelle als

Bauverständiger (w/m/d)
unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.
Ihre Aufgaben:
• die bautechnische sowie baurechtliche Prü-

fung und Bearbeitung von Bauanträgen, Bau-
voranfragen, Kenntnisgabe- und sonstiger
baurechtlicher Verfahren einschließlich des
vorbeugenden Brandschutzes

• die Beratung von Bauherren, Architekten und
sonstigen am Bau Beteiligten im Bereich des
Bauplanungs- und Bauordnungsrechts

Ihre Qualifikationen:
• ein abgeschlossenes Studium in den Berei-

chen Architektur oder Bauingenieurwesen
• gute Fachkenntnisse in den Bereichen Bau-

recht und vorbeugendem Brandschutz sind
von Vorteil

• Serviceorientierung und Verhandlungsge-
schick

• Fähigkeit, strukturiert und zielorientiert zu
arbeiten
Die Vergütung erfolgt in Entgeltgruppe 11

TVöD.
Wir bieten Ihnen:
• ein vielseitiges und interessantes Aufgaben-

gebiet mit hohem fachlichen Anspruch in ei-
nem engagierten Team

• vielfältige Fort- und Weiterbildungen
• eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

durch flexible Arbeitszeitmodelle
• umfassende gesundheitsfördernde Angebote
• einen Fahrtkostenzuschuss zum ÖPNV-Fir-

menticket in Höhe von 50 Prozent
• einen Zuschuss zu einem Dienstfahrrad

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau Degi-
nus, Telefon 07151 5001-3223, und für personal-
rechtliche Fragen Frau Grüner, Telefon 07151
5001-2142, gern zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-
werben Sie sich bitte bis zum 15. Oktober 2022
vorzugsweise über unser Online-Bewerberpor-
tal unter www.bewerbungen-waiblingen.de
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.
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Offenes Verfahren
nach VgV
für Schul- und Kitaverpflegung
Gruppe 1, Objekt: 1 Schulmensa, 1 Kita.
Leistungsbeschreibung: Herstellung
und Lieferung von Mittagsverpflegung
sowie der Betrieb der Mensa mit Perso-
nal des Auftragnehmers.
Ausführungsbeginn: Januar bzw. April
2023
Der vollständige Bekanntmachungstext
ist im Amtsblatt der Europäischen Uni-
on veröffentlicht: http://ted.europa.eu,
unter dem Titel: Schul- und Kitaverpfle-
gung, Bekanntmachungsnummer:
2022/S 179-503849. Die Ausschreibungs-
unterlagen stehen digital für einen un-
eingeschränkten und vollständigen Zu-
gang gebührenfrei zur Verfügung unter:
https://subreport.de/E24715373.
Eröffnungstermin: 17. Oktober 2022, 11
Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die
Angebote elektronisch über Subreport
beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung einzureichen. Ablauf der Zu-
schlagsfrist: 1. Dezember 2022
Nachprüfungsbehörde: Vergabekam-
mer Baden-Württemberg, Durlacher Al-
lee 100, 76137 Karlsruhe.

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Waiblin-
ger Wochenmarkt ist nicht gestattet. Ausge-
nommen sind von dieser Regel lediglich Blin-
denhunde.
Waiblingen, im September 2022
Abteilung Ordnungswesen
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nerstags von 16 Uhr bis 21 Uhr, dienstags von 16
Uhr bis 19 Uhr von zehn Jahren an; freitags ist
„FreitagTag“ für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr
bis 17 Uhr, von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an; sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr (am ersten
des Monats).

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Julia Martinitz, Tel. 5001-2725 und -
2724, E-Mail: spielundspassmobil@waiblin-
gen.de, Internet: www.waiblingen.de/spiel-
und-spassmobil. Für Kinder von sechs bis elf
Jahren.
Aktuell: das rote Mobil macht an folgenden
Wochentagen Station – montags in Neustadt/
Spielplatz „Teichäcker“ von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr; dienstags Forum Süd von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr; mittwochs Kernstadt/Sporthalle Co-
meniusschule von 15 Uhr bis 18 Uhr; donners-
tags in Beinstein/Halle von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr. – Das weiße Mobil ist wieder im Einsatz –
montags beim Jugendtreff Hohenacker von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; dienstags beim Jugend-
treff Hegnach von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; mitt-
wochs in Bittenfeld an der Schillerschule von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, Alexander Vetter, www.ju-
gendfarm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs
Jahren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Aktuell: Von 27. September an werden Lesezei-
chen gebastelt. – Von 4. Oktober an wird es
kreativ mit Kastanien.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr von elf Jahren an,
Teenies, von 19 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an;
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr von 14 Jahren
an; freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren
an.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21
Uhr „Ladies Night“ von 16 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; dienstags von
16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime, von 19 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr Teenietime.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche.

nerale“ von Oktober an; unterschiedliche Wo-
chentage, von 9 Uhr bis 12.15 Uhr.
Das Semesterprogramm Herbst 2022/Winter
2023 ist verfügbar, es ist als Blätterkatalog un-
ter vhs-unteres-remstal.de/Service/Pro-
grammheft erreichbar und liegt in zahlreichen
Einrichtungen der Stadt aus.
„Welcome-Service“: Beratung für internatio-
nale Fachkräfte, Studierende und deren künfti-
ge Unternehmen am Mittwoch, 28. September,
von 9 Uhr bis 13 Uhr. Beraten wird in deutscher,
englischer und italienischer Sprache. Anmel-
dung per E-Mail an rebecca.geiger@region-
stuttgart.de oder unter Tel. 0711 1622152730.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr an; Kleiderkammer montags bis mittwochs
und freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Nummernkar-
ten werden montags bis mittwochs und frei-
tags mit der spätesten Uhrzeit 12.15 Uhr ausge-
geben, donnerstags bis 16.15 Uhr.
Aktuell: „Lange Tafel“, am Samstag, 24. Sep-
tember, bewirten die Tafel-Aktiven von 10.30
Uhr bis 13.30 Uhr die Gäste auf dem Postplatz
mit Butterbrezeln aus der „Brezel-Schmierma-
schine“, Sandwichs und Hefezopf, auch Erster
Bürgermeister Ian Schölzel wird einen Besuch
machen. Für musikalische Unterhaltung sor-
gen Ebbe Buhl und Partner. Die Helferinnen
und Helfer informieren über die Arbeit bei der
Tafel. Spenden willkommen, auch in Form län-
ger haltbarer Lebensmittel. An diesem Tag ma-
chen die etwa 950 in Deutschland etablierten
Tafeln mit solchen Aktionen auf sich aufmerk-
sam.
So gelangt man an die Einkaufskarte:
Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkarte der
Waiblinger Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen, Tel.
5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten: mon-
tags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstra-
ße 2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache, Tel. 95919-112, -
125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rück-
sprache unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Aktivspielplatz
Kontakt: Giselastraße 5, Tel. 07151 563107, E-
Mail: anette.mayer@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/aktivspielplatz. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jah-
re; montags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Jungenstun-
de; dienstags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Mädchen-
stunde; mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr:
Teenieabend von zehn Jahren an.
Aktuell: bis Freitag, 30. September, ist der Aki
geschlossen. Von Dienstag, 4. Oktober, an wer-
den Blumen gebastelt, gesammelt und ge-
presst.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags, mittwochs, don-

Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr und dienstags von 14
Uhr bis 16 Uhr. Anmeldeschluss ist jeweils sie-
ben Tage vor Kursbeginn. – Das Kursprogramm
Herbst/Winter ist erschienen, enthalten sind
Workshops für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Es ist in der Kunstschule, in öffentli-
chen Einrichtungen erhältlich; ebenso digital
auf der Homepage.
Workshops für Kinder: „Urban Sketching“, mit
dem Klemmbrett die Stadt zeichnend entde-
cken, von acht Jahren an am Samstag, 1. Okto-
ber, um 10 Uhr. – „Fernöstliche Tuchmalerei“
von sechs Jahren an am Montag, 3. Oktober, um
9 Uhr.
Jugendklassen: von 14 Jahren an „Bildende
Kunst I“ dienstags von 18.30 Uhr bis 20 Uhr oder
freitags von 17.30 Uhr bis 19 Uhr.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Playfight“ – mit Tanz, Theater, Akrobatik, Me-
ditation und Kampfsport den Körper in Ein-
klang bringen, mittwochs um 18 Uhr. – „Figuren
wie bei Giacometti“ am Samstag, 1., und am
Sonntag, 2. Oktober, jeweils von 10 Uhr bis 17
Uhr entstehen bis zu 1,6 Meter hohe Frauenfi-
guren. – „Pastellmalerei“ am Freitag, 7. und 14.
Oktober, von 16 Uhr bis 19 Uhr.
Kunstvermittlung: Anmeldungen per E-Mail an
kunstvermittlung@waiblingen.de oder unter
Tel. 5001-1701. In Verbindung mit der Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen, „Cover
Art“, gibt es folgende Angebote: „Ladies Night
Special, Vinylfantasie“ für Jugendliche und Er-
wachsene am Freitag, 30. September, um 17.30
Uhr entsteht Kunst aus Schallplatten. – „Von
der Musik ins Bild“, Kinder von sieben Jahren an
besuchen am Samstag, 1. Oktober, von 9 Uhr an
die Ausstellung, anschließend gestalten sie ein
eigenes Cover (wenn möglich, bitte alte Platten
mitbringen).

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken
sind erreichbar: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung: telefonisch, E-
Mail und über die Homepage.
Aktuell: „MS-Office, Einsatz im Büro“ am Frei-
tag, 30. September, um 14 Uhr (Fachkursförde-
rung möglich). – „Grundsteuererklärung selbst
gemacht“ am Montag, 3. Oktober, um 16.30
Uhr. – „Das Sterben der Insekten: Daten, Ursa-
chen, Maßnahmen“ am Mittwoch, 5. Oktober,
um 18 Uhr, online. – „Cover Art“, Führung durch
die Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen
am Freitag, 7. Oktober, um 16.30 Uhr. – „Die
Welt des Kaffees“, Verkostung und Workshop
am Samstag, 8. Oktober, um 14 Uhr, Beinsteiner
Halle, Quellenstraße 14. – „Digitale Lebenswel-
ten“ dienstags von 4. Oktober an um 14 Uhr,
zweimal. – „Wenn die Füße schmerzen“ am
Dienstag, 4. Oktober, um 15.30 Uhr. – „Step-Ae-
robic and Workout“ dienstags von 4. Oktober
an um 18 Uhr, 15-mal, Dammstraße 50. – „Wir-
belsäulen-Qi Gong“ mittwochs von 5. Oktober
an um 20 Uhr, 15-mal. – „Neugriechisch“, A1,
mittwochs von 5. Oktober an um 18 Uhr, acht-
mal, Dammstraße 10. – „Wenn die Eltern be-
dürftig werden“ am Donnerstag, 6. Oktober,
um 19 Uhr in der fbs, Familienzentrum im
KARO, Alter Postplatz 17. – „Hatha-Yoga“ don-
nerstags von 6. Oktober an um 8 Uhr, 13-mal.
Sprachen: Ende September beginnen „Nieder-
ländisch A1“, „Französisch A2“, „Italienisch A1“,
„Spanisch A1 (online)/A2 und C“ mit einer Kurs-
dauer zwischen zehn- und 15-mal.
Remstalakademie: Wissenserwerb aus ver-
schiedenen Gebieten im Stil des „Studium Ge-

re Sänger. Wer mitsingen möchte, muss kein
Stihl-Mitarbeiter sein, einfach vorbeischauen.
Kontakt: Stefan Balasa, Telefon 53553 oder E-
Mail an stefan@balasa.de.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8 (BIG Kontur), Kurs-
raum Danziger Platz 13 (UG 13) Tel. 1653-548, -
553, Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de,
Internet: www.big-wnsued.de. Die erste
„Schnupperstunde“ ist kostenlos, Kursstunden
kosten drei Euro, zahlbar mit dem „Vital-Coin“,
der in der Engel-Apotheke, Danziger Platz 1, er-
hältlich ist. Rechtzeitig zum Programmstart
war das UG 13 nach seiner Erweiterung und Re-
novierung fertig. Auch neue Kurse gehören
zum Programm.
Montags: Nordic Walking um 9 Uhr ab BIG Kon-
tur. – Yoga um 9.30 Uhr im UG 13. – Neu: Tai Chi
mit dem Stock um 17.30 Uhr im UG 13.
Dienstags: „Bauch, Beine, Rücken“ um 17.30
Uhr im UG 13.
Mittwochs: Rückenfit um 9 Uhr und um 10 Uhr
im UG 13. – Neu: Fitness für alle um 17.15 Uhr im
UG 13.
Donnerstags: Tai Chi um 10 Uhr im UG 13. – Neu:
Yoga am Abend um 18 Uhr im UG 13. – Badmin-
ton um 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags: „HipHop“ um 14.30 Uhr im UG 13, von
acht Jahren an, gebührenfrei. – Von 23. Septem-
ber an Linientanz um 18 Uhr in der Rinnenäcker-
turnhalle. – Nordic Walking um 18 Uhr, Schüt-
telgraben an der Unterführung B14/29.
Sonntags: Nordic Walking um 8 Uhr ab Wasser-
turm.

BIG Waiblingen-Süd
Kontakt: Danziger Platz 8, BIG-Kontur, Tel. 1653-
551, Fax 1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: „Strickeria“ am Mittwoch, 28. Septem-
ber, um 14 Uhr.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Kurse in rhythmisch-musikalischer Er-
ziehung für Kinder von vier Jahren an. Durch die
Verknüpfung von Musik, Bewegung und Spra-
che, durch Singen und Musizieren auf einfa-
chen Instrumenten werden die Freude an der
Musik gefördert sowie vielfältige musikalische
und soziale Erfahrungen gesammelt. Für die
Rhythmik 1 werden Kinder aufgenommen, die
in diesem Jahr vier Jahre alt werden oder es
schon sind. Folgende Kurse gibt es in Waiblin-
gen: Waiblingen Mitte, Comeniusschule, Fest-
saal: dienstags um 16.25 Uhr. Info: birgit.do-
es@msur.de. – Beinstein, Ev. Gemeindehaus:
mittwochs um 15.40 Uhr. Info: kers-
tin.horn@msur.de. – Hohenacker, Bürgerhaus,
kleiner Saal: dienstags um 14.15 Uhr. Info: moni-
ka.simmel@msur.de. – Neustadt, Grundschule,
Musiksaal: donnerstags um 15.45 Uhr. Info: mo-
nika.simmel@msur.de.
Das Instrumentenkarussell bietet Kindern und
Erwachsenen einen individuell zusammenstell-
baren Unterricht an, mit einer Auswahl bis ma-
ximal vier Instrumenten. Es werden zusätzlich
Kenntnisse in Notenschrift, Musiklehre und Ge-
hörbildung vermittelt. Die Instrumenten-Vor-
stellungsvideos auf dem YouTube-Kanal geben
Aufschluss über das Konzept. Details gibt es auf
der Homepage, eine Anmeldung ist online
möglich, Kontakt s. o.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, montags bis
freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags von 11
Uhr bis 14 Uhr. Ist keine Gebühr genannt, ist der
Eintritt frei.
Aktuell: „Schwarze Löcher im Universum“, Vor-
trag am Donnerstag, 22. September, um 15 Uhr.
– „Energieberatung für den kleinen Geldbeu-
tel“, darüber informiert Energieberater Stefan
Layer von der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg am Montag, 26. September, um
15 Uhr in Kooperation mit dem Stadtsenioren-
rat, Eintritt frei. Zweite Beratung: „Energie – ein
kostbares Gut“, wie beim Wohnen und im All-
tag sinnvoll damit umgegangen werden kann,
darüber berichtet Dipl.-Ing. Josef Broll von der
Energieagentur Waiblingen am Montag, 10.
Oktober, um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. – „Tanz-
tee“ am Dienstag, 27. September, um 15 Uhr. –
„Sicher leben, Schutz vor Trickbetrug“ am Don-
nerstag, 29. September, um 15 Uhr. – Film: „Das
Leuchten der Erinnerung“ am Dienstag, 4. Ok-
tober, um 15 Uhr. – Die „Dienstagsrunde“ disku-
tiert am 4. Oktober um 18 Uhr über „Luxus“. –
„Stuttgart und seine Weinberge“, Ausflug mit
Informationen, Verkostungen und Einkehr am
Mittwoch, 5. Oktober, um 12.45 Uhr ab Forum
Nord; um 13 Uhr ab Forum Mitte. Karten zu 26
Euro sind im Forum erhältlich. – Vortrag:
„Stress ade. Gesunder Schlaf“ am Donnerstag,
6. Oktober, um 15 Uhr. Gebühr: 3 Euro.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Montag: Strick- und Häkelcafé um 14.30 Uhr.
Dienstag: Gedächtnistraining um 10 Uhr. –
„Orientalischer Tanz“ (Einsteigerinnen) um 18
Uhr.
Mittwoch: Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr
(Anmeldung über fbs, Tel. 98224-8920). – „Café
im Forum“, gesellige Runde mit Quiz, am 27.
September um 14 Uhr. – Beratung: „Vorsorgen-
de Papiere/Patientenverfügung“ um 14 Uhr,
mit Anmeldung. – „Orientalischer Tanz“ (mit
Vorkenntnissen) um 20 Uhr.
Donnerstag: Spieletreff um 14.30 Uhr.
Freitag: „Yoga auf dem Stuhl“ um 9 Uhr mit An-
meldung im Forum.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
16 Uhr bis 21 Uhr.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.
Aktuell: Der Stihl Chor probt mittwochs von
17.15 Uhr bis 18.30 Uhr und freut sich auf weite-

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
antworter sprechen bzw. eine E-Mail senden.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien im ersten Jahr nach
der Geburt eines Kindes. Es handelt sich um
praktische ehrenamtliche Hilfe, unterstützt
wird ein- bis zweimal pro Woche im Alltag.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. Internet:
www.waiblingen.de/freiwilligenagentur. – Die
FA ist ein Angebot des KARO von Ehrenamtli-
chen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbe-
reich Bürgerengagement der Stadt organisiert.
Sie berät und unterstützt Interessierte bei der
Suche nach einem passenden bürgerschaftli-
chen Engagement. Dazu kooperiert sie mit so-
zialen Organisationen und Einrichtungen und
vermittelt diesen ehrenamtlich engagierte
Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.
Aktuell: „Sie möchten sich mindestens eine
Stunde bis zwei Stunden wöchentlich (vorwie-
gend vormittags) ehrenamtlich engagieren?“
Für die Kinderstiftung „FUNKE“, ein Projekt der
Caritas, werden Lesepaten gesucht, die mit
Grundschulkindern das Lesen üben, Leseaufga-
ben lösen oder den Kindern vorlesen, in Grup-
pen bis zu drei Kindern oder als Einzelförderung
jeweils an den Schulen. Bitte auf den Anrufbe-

Das Angebot wird unterstützt aus Mitteln des
Landes Baden-Württemberg im Rahmen des
Landesprogramms „STÄRKE“. Der Kurs ist ge-
bührenfrei, eine Anmeldung erforderlich.
Beratung: pro familia berät am Telefon, per Vi-
deo oder auch persönlich nach Absprache rund
um finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft,
Elternzeit und Mutterschutz, Kindergeld, El-
terngeld und andere Anträge, Schwanger-
schaftskonflikt, Probleme in der Paarbeziehung
oder in der Sexualität (sexuelle Orientierung).

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de oder auf der kreisweiten Infoseite
www.kindertagespflege-remsmurrkreis.de. –
Allgemeine Informationen zur Tätigkeit als Ta-
gespflegeperson gibt der Tageselternverein. –
Aktuell: Der Verein sucht Kindertagespflege-
personen, die sich entsprechend ausbilden las-
sen möchten. Die nächste Infoveranstaltung
zum Beruf Tagesmutter/Tagesvater ist am Frei-
tag, 25. November, von 9.30 Uhr bis 11 Uhr, on-
line. Anmeldung bei Angela Stolz, Tel.
07191 3419-129, E-Mail an a.stolz@kinderundju-
gendhilfe-bk.de. Weitere Informationen zur Tä-
tigkeit als Kindertagespflegeperson gibt der
Verein.

September, um 19.30 Uhr. – „Bewegung, Spiel
und Spaß“, psychomotorisches Turnen für Kin-
der im Alter von drei Jahren bis fünf Jahre ohne
Eltern dienstags von 27. September an um 15.45
Uhr, 14-mal, in Kooperation mit dem Assistenz-
dienst der Diakonie Stetten. – „Plus-Size-Yoga“
dienstags von 27. September an um 19 Uhr,
achtmal. – „Intervalltraining“ (Tabata light),
Schnupperstunde am Donnerstag, 6. Oktober,
um 17.30 Uhr; für Fortgeschrittene um 18.30
Uhr; jeweils gebührenfrei, mit Anmeldung.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet: www.profamilia-waiblin-
gen.de. Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr
bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr
bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Feri-
en montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Aktuell: „Papa, wie geht’s?“, Onlinekurs, don-
nerstags von 6. Oktober an um 19 Uhr, viermal,
für werdende und frisch gebackene Väter mit
Fachinformationen zum Thema Schwanger-
schaft, Geburt, Elterngeld, Elternzeit, Sexuali-
tät und Partnerschaft sowie der Möglichkeit,
Fragen an den Referenten Richard Horváth (So-
zialpädagoge BA), Sexualpädagoge, Sexualbe-
rater und Systemischer Therapeut, zu stellen.

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de.
„Co-Working-Space mit Kinderbetreuung“
dienstags und freitags jeweils von 9 Uhr bis
11.30 Uhr können die Kinder betreut spielen,
während die Eltern nur zwei Stockwerke höher
arbeiten (WLAN und Drucker stehen bereit).
Gebühr: 15 € je Vormittag, eine Reservierung
über die Homepage ist erforderlich.
Aktuell: „Yin Yoga“ am Freitag, 23. September,
um 10.30 Uhr, 16-mal. – „Entdecke den Mini-
Yogi in dir“, Schnupperstunde für Vier- bis Fünf-
jährige am Freitag, 23. September, um 16 Uhr. –
„Yoga mit Froschkönig & Co.“, Schnupperstun-
de für Märchenfans im Alter von sechs Jahren
bis sieben Jahre am Freitag, 23. September, um
17 Uhr. – „Natur und Resilienz“, Workshop am
Sonntag, 25. September, um 9.30 Uhr, Treff an
der Rundsporthalle. – „Einführung in die ge-
waltfreie Kommunikation nach Marshall Ro-
senberg“, Schnupperabend am Montag, 26.


